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Ä . £ . K.
Heute tritt ü » Prager Gemeindehaus der

achte Kongreß der Internationalen Transport -
arbeitcr -Foderativu ( I . T. F. ) , eine der bedeu¬

tendsten internationalen Berufsorganisationc »,
die dein Internationalen t ^ewerkschaftsbuno
angeschlvsseu sind , zusammen . Diese Organisa¬
tion vereint in sich Eisenbahner , Straßenbah¬
ner , Kraftfahrer , Seeleute , Hafenarbeiter und

Binncnschlffer , also alle Arbeitcrgruppcn , die im

Transport tätig sind .
Die schtvere Krise der Weltwirtschaft hat

naturgemäß auch zu einen » Rückgang i in
internationalen sowie i m Inland -
verkehr geführt , der auch im Trattsport -
gewcrbc Tailsende von Arbeitern arbeitslos

machte. Die Eisenbahnen der meisten Länder sind
in einer Kris « infolge des allgemeinen Rückgan¬
ges der Produktion und in » besonderen der

Konkurrenz des Kraftwagens , aber auch die

Seeschiffahrt ist beträchtlich zurückgegangen . Auch
hier wird die Krise besonders drnckeild empfun¬
den, denn die Staaten haben über den Bedarf
hinaus ihre . Handelsschisfahrt ausgcbaut . Von
1914 bis 1931 ist die Welttonnage von 49 auf
70 Millionen Tonnen gestiegen , selbst in deii

Zeiten der Konjunktur wird cd kaum möglich
lei », die Handelsflotten aller Länder zu bc -

schästigen.
Die Folge dieser Kvcise ist eilt gewisser

Rückgang der M i t g l i c d e r z a h l auch der

I . T. F. Im Jahre 1921 hatte die Föderation
2. 7 Millionen Mitglieder , 1925 nur 2 Millio¬

nen , dann stieg wieder die Mitglirderanzahl ,
um in den letzten ztvei Jahre » wieder ein wenig
zurückzugehcu . An » 1. Jänner 1932 vereinigte
die I . T. F. 2,351 . 243 Mitglieder in sich, von
denen über die Hälfte Eisenbahner sind , gegen¬
wärtig sind in der I . - T. F. 37 Länder mit 99

Organisationen vertreten .
Es war das charakteristische der I . T. F. ,

daß sie sich in »n»er der große »» Bede »»tung der

Transportarbeiter für die iirteruationale Arbei¬

terbewegung bewußt war . Sie » var sich insbeson¬
dere dessen bewußt , welche Aufgabe den Trans -

Portarbcitern in der B e k ä m p f u n g u n d

Verhinderung von Kriege » » (Einstel¬
lung von Waffentransport ) zukommt . Sie hat
ihre Mitglieder immer »nieder zum idanipf gegen
Krieg und Kriegsgefahr aufgcrufen , sie hat den

Fascismlts bekämpft , sie ist gegci » die Reaktion
in allen Lätldern mit aller Kraft aufgetrctcn ,
kurz sic war stets eine starke Stütze des gesam¬
ten internationalen Proletariats .

Wir freuen uns die tapferen Kämpfer für
die Ideale der Arbeiterklasse , für Frieden und

Freiheit in unserem Lande begrüßen zu könne »»

und können die Gäste , die aus aller Herren
Länden » zu uns gekommen sind , versichern , daß
sie voi » den sozialdemokratischen Arbeiten » des

Landes h e r z l i ch st gegrüßt sind und daß
ihre Verhandlungen jene Aufmerksamkeit finden
werden, die sie verdienen .

Der schwedische Premier
muh gehen .

Weil er von Ivar Kreuger 190 . 000 Kronen für

Parieizwecke angenommen hat .

Stockholm, 6. August . ' Ministerpräsident
Ek man hat plötzlich in » heutigen Kronrat den »

König sei»» Rücktrittsaesuch übermittelt .
An seiner Stelle ist der bisherige Finanzminister
Hamrii » zum Ministerpräsidenten " ernannt

worden . Er behält vorläufig das Finanzmini -
stcrium weiter .

Amtlich »vird hiezu erklärt :

Der Grund zu dem Rücktritt des bis¬

herigen Ministerpräsidenten Ekman ist , daß er

außer der Summe von 50 . 990 schwedischen
'

Kronen, die er im September 1931 von Kreu¬

ger entgegennahm , Anfang Feber d. I . noch
ein zweitesmal 50 . 000 schwedische Kronen f ii r

dl « freisinnig « politische Orga ¬

nisation von Ivar Kreuger erhielt . Dieser
Betrag ist jetzt an di « Konkursverwaltung zu -

riickgezählt worden .
Wie die sckpvedische Telcgraphen -Agentur

hiezu erfährt , hat Erman die letztgena »»nte
Summe aus eigenen Mitteln zurückgezahlt .

Die plötzliche Abberufung des Ministerprä -
Mnten hat großes Aufsehen erregt . Durch die

Demission Ekmans dürfte der bisherige politische
Kurs der schwedische»» Regierung keine Aende -

rung erfahren , da der neue Ministerpräsident
Hamrin, ebenso wie Ekman , der liberalen Partei
angehört,

Berlin , 6. August . Die gestrige Meldung des „Berliner Tageblatt " von Differenzen
ztvischen den » Reichskommissär Bracht und der Regierung »vird natürlich , wie nicht anders
zu ertvarten war , dementiert . In den « Dementi heißt es weiter :

„ Ter Zeitpunkt und das Ausmaß für »veitere Maßnahmen hängt ii » der Hauptsache da¬
von ab , ob die jetzt auf dem Land « eintretende Beruhigung von Tauer ist . Auf be¬
sondere Borkehrungen »vird jedoch voraussichtlich nicht verzichtet »vrrdcu können . "

Aber die Bomben- und Revolveransdiläne mehren sidi !
Wie es mit dieser angeblich eingetrrtenen

Beruhigung in Wirklichkeit aussieht , davon geb «»»
folgende Meldungen des heutigen Tages eindeu¬
tige Auskunft :

Braunschweig . In der vorwiegend von Ar¬
beitern bewohnten Langenstraße explodierte in den

frühe »» Morgenstni »den mit starker Detonation en »

Spre »igkörpcr . Eine amtliche Auskunft über den

Vorfall »var n i ch t zu erlange »» (!).
Der sozialdemokratische „ Volkssreund " berich¬

tet , daß die Explosion große V c r w ü st u ng e n

angcrichtet habe . An ettva 21 Häuscrn seien bis

in die ober «»» Stockwerke hinauf hunderte Fenster -
scheibcn zertrümmert »vordcn . I »» den Parterre - -
wohnungen »vurdci » sogar die Fcnstcrkrenzc zer¬
stört und Möbel beschädigt . Tic Sprengwirkung
soll ungleich größer gewesen sein als die des vor

einigen Tage »» verübten Anschlages .
lieber die Täter verlautet noch nichts . De

Polizei hat drei Bcrhiiftungen vorgcnommen .

Königsberg . Der Polizeibcricht meldet von

heute nachts einen Uebcrfall . auf zipej . Polizei¬
beamte in Zivil durch Linksradikäle . Eine nachts '

vorgenommene Durchsuchung von 15 Links¬

radikalen förderte drei Pistolen , vier Stutzen , 100

Schuß Munition üsw . zutage :
'

Der Polizeibericht bezeichnet als aufgeklärte
Terrorakt « : drei Tankstellenzerstörungen und fünf
Brandstiftungen . 31 Täter sind geständig und

geben an , der SA . anzugehöre ' « . Unter

ihnen sind sechs in Unterführerstellung .

Ii » Rosenberg ( Wcstprcußen ) wurden

durch das Fenster in die Wohnung eines Kommu¬

nisten drei scharfe Schüsse abgegeben , die

jedoch sehlgingen . Hier verunglückte ein Motorrad¬

fahrer in rasender Fahrt . Man fand bei ihm zwei
Pistolen und 53 Schuß Munition . Er » vurüc ver¬

haftet .

In M ü»»ch e»» hatten die Hakenkrcuzcr vom

Sonntag auf Montag die Nacht der langer »

Messer vorbereitet . Tas geht aus folgen¬

dem , vom 29 . Juli datierten Befehl an die

Münchener SA. - Sturmführer hervor , den die

„ Münchener Post " veröffentlicht :

»Jeder Sturmführer hat sich am Sonntag

ab . 6 Uhr nicht darum zu kümmern ,

was der einzelne SA . « Mann in der

Tasche trägt . Die SA . hat sich bis Sonntag

abends 8 Uhr jeder Provokation zu enthalten ,
iedoch ab 6 Uhr hat sie sie aüszu -
suchcn . Strenger Bereitschaftsdienst, denn cs

ist der Reichskeitüng bekannt , daß die KPD .
und d>e Eiserne Front charschbereit sind , nm

gegebenenfalls die legal « Machtergreifung Hit¬

lers mit alle « Mitteln zu verhindern . Antzrr -

Brieg . Heute früh »vurdci » in Groß . Neudorf
auf die Wohnung des SPD. - Mitgliedcs und

RcichSbannerflinktionärö Wenzel mehrere
Pistolenschüsse abgegeben . Die Kugeln
gingen in die Wand , verletzt wurde niemand .

Kurz vorher »var in M o s e l a ch e die
Wohnung des SPD. - MitglicdeS Kalle ans
Pistolen beschossen »vordcn . Auch hier
»vurde niemand verletzt .

Stolp . Gegen die Wohnungen des Kreis¬

vorstandes des Reichsban »»ers Bonnke und des

Reichsbanner - Mannes Mayer »vurdci » heute
nachts mehrere Revolverschüsse abge¬
geben , ohne daß jemand verletzt wurde , da die
Wohilungsinhaber , die durch Zitrufe von der

Straße z»»n» Fenster gerufen wurden , de>» Aus -
fordcrungcn nicht nachgekömmen tvarcn .

Schtverin . Wie schon vor einiger Zeit ,
wurden heute früh wieder sämtliche Schau -
feilster des Geschäftshauses der sozialdemokra¬
tische»» Zeitung ' „ Das sreie Wort " zer -
Iriiinmert , ebenso die Türen . Von den Tätern

fehlt jede Spur .

Kiel . . Auf das Kausliaus Karstadt » vurde

lMte - früh von irnbekännt ' ' gebliebenen Tätern
ein B o' iü b en a ) i schl ag verübt . An einem

Nebcneiugang des Warenhauses ivnrde eine
Bombe zur Explosion gebracht , die das

schwere Eiscngittcr zerstörte und

eine , der großen Schausenslerschcibcn eindrückte .

Mühlheim . In der vergangenen Nacht
ivnrde ein Sprengkörper ans ein Fenster der

Nebenstelle des Arbeitsamtes gelegt und zur
Explosion gebracht . Das Fenster wurde zer¬
trümmert , das Gebäude ' inrr unerheblich be¬

schädigt . Personen sind bei dem Anschlag nicht

; n Schaden gekoinimn .

dem fordere ich die SA. - Leute auf , den Sturm¬

führern jede bekannte Adresse der Ortüfüh -
rer , der Schupo , Führer des Reichsbanners
und der prominenten Führer der

SPD , und KPD . anzugcben , nm , diese
Herren gegebensalls vom' Sonntag auf Montag
ausheben zu können . "

Dieses Dokument ist charakteristisch für den

Geist , vop dem die „ a il fba u w i l lig cn
K r ä s t c " des Herrn Papen beseelt . sind . Zwar
wurde in München nicht nach dem Befehl gehan¬
delt , >»peil . das Wahlergebnis ^ ernüchternd wirkte .

Dafür ist nian ihm in anderen Gegenden , lvic ' in

Ostpreußen , nachgekömmen . Es liegt deshalb nahe, !
daß der Befehl an ' die Münchner SÄ auf einer
A n w,e i sü n g der R e i chs lc i t u ng . an alle

DA. - Führcr . im ' Reich ' bbrnht . Sie Paßt ' jeden¬
falls zu dorl . Hetzreden der Strasser , Goebbels und

Rover ausgezeichnet .

Das tictrcldcsundlhal
Die Regelung der Getreideeinfuhr ist in

den letzte »» Jahren ein Streitgegenstand zwi¬
schen den parlan »entarischen Parteien gewesen
Zn Beginn des Weltkrieges »vurde »» die Ein¬

fuhrzölle ans Getreide und Niehl infolge der

gestiegenen Ernähr ' inqsschwierigkciicn aufge¬
hoben , ein Zustand , der vis zun » Jahre 1925

anhielt . Die Agrarier , die seit dem Rücktritt
der Regierung Tusar »in Jahre 1919 die

iihrende Partei aller Koalitionsregierungen
wurden , verlangten immer stürmischer die

Einführung von ' Getreidczöllen und 1925

einigte »na »» sich in der all »»ativi »alc »» Koali¬
tion auf gleitende Zölle , die einen

angemessenen Preis des Getreides mit einen »

bestimmten Schutz des Konsumenten verban¬
den . Da » nit aber gaben sich die Agrarier nicht
znfriedei » n»»d 1926 kam eine bürgerliche Zoll¬
koalition zustande , dnrch »velche fe st e Ge¬

ir e i d e z ö l l e eingesühri » vurde » . Als nun

infolge der Wahlen von 1929 der Bürger¬
block verschwand und eine nene Koalitions¬

regierung ans R» » dcr kam , » vnrdcn im Jahre
1980 die feste »» Zölle »vieder durch glei¬
tende ersetzt , »»achdem die Agrarier den so¬
zialistischen Vorschlag auf Einführung eines

Getreidemonvpols abgclehnt hatten .

Zivci Jahre später habe » » nun die Agra¬
rier doch einer Regelung der Getreideeinfuhr
zugestimmt , die eine »» ge»vissei » Monopolarti¬
gen Charakter trägt . Durch Vereinbarungen
der Koalitivnsparleicn ist cs vor kurzer Zeit
zur Schaffung eines . G e t r « i d c s y nd i »
kätü ch' kvNinien , dessen Mitglieder die

agrarischen Genossenschaften , die Konsum -
genosscnschaftcn , der Verband tschechoslowa¬
kischer Mühlen , die Getrcidehändlcr und die

Industriellen sind . Verwaltet »vird dieses
Syndikat von eine » » sicbzehnglicdrigcn Aus¬

schuß , in den die Vertreter der Konsum¬
genossenschaften fünf Mitglieder entsenden .
( Auch der Verband deutscher Wirtschafts -
genossctlschaften ist in diesen » Ansschliß ver¬

treten . ) Der Vorsitzende des Ausschusses , der

an » 1. August seine erste Sitzu »»g abgehalte »»
hat , ist ein Agrarier , der einer seiner Stell¬

vertreter ein Sozialist
Mil diesen » Syndikat hat nun die Regie¬

rung einen Vertrag gültig auf die Dauer

eines Jahres abgeschlossen , »vvnach den » Syn¬
dikat da « alleinige Recht zur Ein¬

fuhr von Getreide u n d" M a h l Pro¬
dukte » » znsteht . Zugleich ist das Syndikat
verpflichtet , de » Preis des Getreides

in gelvissen Grenzen ; »» halten . Der

Minimalprcis beträgt für Weizen 150 Kro¬

nen und für Korn 132 . 50 Kronen , die Maxi -
malpreise 175 Kronen , bcz»v. 152 . 50 Kronen .

Wenn die Preise unter den Miniinalpreis
sinken , mnß die Einftihr gedrosselt »verdcn ,
steige »» jedoch die Preise über die Maximal¬
preise , »nnß die Einfuhr so lange freigegebcn
»verdcn , bis die Maximalprcisgrenze erreicht

ist . DaS Syndikat kan »» auch zum Zwcckc der

Preisregulierung gewisse Gebühre »» einheben ,
die an den Staat abgeführt werden .

Diese Regelung trägt , »vie mau auf den

ersten Augenblick sieht , denselben Kompro¬
mißcharakter an sich »vie die gleitenden Zölle .
Es werden Minimalpreise festgesetzt und

damit - »vird den Produzenten cm gewisser
Preis für ihre Artikel garantiert , »vährend

auf der ander » » Seite die Preise eine gelvisse
Grenze nicht überschreiten dürfen , was Wiede » '

einen Schutz für de »» Konsumenten darstellt .

Dadurch »vird . also ei »»e getvisse Stetig¬
keit in der P r e i S g e st a l t u n g herbei -

zuführcn gesucht, die den bäuerlichen Produ¬

zenten eine gelvisse Bergülung für ihre gclei -

I stete Arbeit garantiert , ohne den Konsumenten

allzusehr zu belasten . Es ist bekannt , daß der

Konsilnient vielfach von den Schtvankungc »'
der Gctreideprcise nichts hat , daß insbesondere
niedrigere Getreidcpreisc nicht notwendig nie

drigere Brotpreise zur Folge haben , so daß
wie gesagt die Stetigkeit der Getreidepreise ein

„ Der Tag “ wird um Abdruck ersucht :

Sturm 12 gesteht diu Königsherger UMülle !
Lange genug hat sich die Polizei i»i Königs - 1 wisse »' haben , irgendwie zu verdecken . Fetzt bleibt

berg bemüht , die Parte »zugchorigkcit der Leute , den Behörden aber doch nichts übrig , als endlich

die die lieberfälle vo»» Montag früh auf dem Gc - «amtlich folgendes mitzuteilen :

„ Der Anschlag gegen das GewerkschastshauS von » 1. August ist aufgeklärt

worden . Die Akten gehen heute der Staatsanwaltschaft zu . Er ist von acht

Täter » verübt worden , vie angeben , S . - A. - Lentc von « 12 . Sturm zu sein ;

unter ihnen befindet sich auch der S t n r m f ii h r e r .

Ferner haben eine vollendete und vier versuchte B r a n d st i s t u . » g e » a,n

1. August in KiinigSberg - Kalthof ihre Aufklärung gefunden . Die Akten gehen

ebenfalls der Staatsanwaltschaft zu . Fcstqenommen sind 13 Täter , die eben¬

falls angeben , dem Stnrm 12 der S . A . anzngehiiren .

Nazilügen widerlegt .

Massenmorde waren vorbereitet .
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SA- Polizei wird dodi nicht geduldet !
Berlin , G. August . Di « gestrigen Bespre -

chungen des Reichsinnenminister » mit dem Mini «

sterpräsidenten von Oldenburg , Braun «

schwelg und Mecklenburg - Schwerin
haben , wie von zuständiger Stelle erklärt wird ,
sichergestellt , daß k einerlei Parteiformationen
in staatlichen Formationen verwendet werden
dürfen . Die Bildung von Formationen , denen
polizeiliche Befugnisse iibertragen werden , ist
nicht zuliissig .

Osals bewaffnete Leibjäger .
Osaf der Große hat sich jetzt mit einer

erlesenen und mit peinlicher Sorgfalt ausge¬
wählten Leibwache nmgeben . Diese Garde rum
persönlichen Schuh des Obcrosaf ist nach oem
Muster der Potsdamer Grenadiere des alten

Fritz zusanimcngcstellt . Tas Münchener Polizei¬
präsidium hat jedoch die für die Leibmanieluken

beantragte » Waffenscheine nicht genehmigt . Adolf
hat daraufhin die Bewaffnung auf dem Umweg
über das Oldenburger Nazi - Ministerium erreicht .

Auch in Albanien und in China sind die

Häuptlinge der Stämme und der Bürgerkrieg «'
banden ständig von einer bewaffneten Leibwache
nmgeben . China und der Balkan in Deutschland ,
cü leben die herrlichen Zeiten Adolfs I .

Katholischer Redakteur
( Iberfallen .

Darmstadt , 5. August . Freitag früh nach vier

Uhr witrden hier auf einen katholischen
Redakteur , der vom Nachtdienst nach Hanse

ging , aus einem Personenauto zwei Schüsse
abgegeben , die jedoch ihr Ziel verfehlten . Der
Redakteur hatte sich für die Insassen eines in dec

Nähe eines bekannten Nazihotels haltenden Last¬
kraftwagens interessiert und Ivar stehen geblie¬
ben, als der Personenwagen , der zuerst vorbcige -
fahren war , nmkehrte und die Schüsse abgegeben
wurden .

Flaggenverbol I » Thüringen .
Weimar , 6. August . Unter Hinweis ans die

acacnwärtige politische Hochspannung hat daS

ihuringischc Innenministerium angeordnct , daß
bis auf weiteres jede Beflaggung öffentlicher
Gebäude mit anderen als Reichs- , Landes - oder
Äemcindcflaggen zu verhindern iftl Die Thü¬
ringer Regierung yai ferner in einem Aufruf die

Presse und die Bevölkerung Thüringens zur
Wahrung von Ruhe und Besonnenheit ermahnt .

„ Arbeiterpartei " am Reisen .

Unter diesem Titel schreibt die „ Frank -
furter Zcitung " :

„Ferienwahl " überschreibt der „ Angriff " des

Herrn Goebbels einen Leitartikel über den Wahl -
ansfall i » Berlin . Darin wird der Rückgang
der nationalsozialistischen Stimmen in der

Reichshauptstadt durch die Ablvesenheit jener
. ' 100 . 000 Berliner erklärt , die sich für den 81 . Juli
Wahlscheine haben anSstellen lassen . „ Urber
70 Prozent dieser Wahlscheine «utsiclen auf dir

westlichen und südwestliche » Bororte , bezw . auf

de » Westteil vo » Berlin . " 2v stellt der „ An¬
griff " fest und fügt hinzu , daß die NSDAP , „in
den westlichen Verorte » ungleich stärker vertreten

ist, als die reinen Klassenparteien dcS Marxis¬
mus " . So wird uun auch einmal den Lesern
des Herrn Goebbels znr Kenntnis gebracht , daß
die Nationalsozialistische Arbeiterpartei nicht in
den Arbeitcrguarticrcn . sondern in Berlin >V zu
Hanse ist. ' Auch wo sie in Ferien ist, wird ge »
wisscnhaft verzeichnet . Auf Helgoland beispielS -
weise habe die NSDAP , diesmal über 1800
Stimmen erhalten , während es bisher noch keine
100 waren . „ Dasselbe gilt für die ganze Ostsee »
küste, wodurch Pvmmcrn seinen übermäßigen
Zuwachs erhielt , ebenso Württemberg , Baden
und Oberbayern , wo sich unsere übermäßigen
Zliinmgcwinne aus de » Verlusten der anderen
Parteien keineswegs restlos erklären lassen . " Auch
in den BahnhofStvahllokalen sei überall in

Deutschland der nationalsozialistische Stimm¬
anteil weit größer als im Reichsdurchschnitt : mit
über 60 . 000 Bahnhofsstimmen habe die Par « ' '
hier ihr 280 . Mandat errungen . Wenn a
unter Badercisenden und Fcr ' enreisenden die «
Partei soviel stärker vertreten ist als alle ande¬
ren , dann scheint eS wenigstens diesem Teil ihrer
Anhänger auch nicht allzu schlecht zu gehen . Bon «
Arbeiter hingegeii stellt das Blatt dcS Herrn
Goebbels selbst fest: „ ES ist klar , daß der Arbeiter
von dem Rechte der AnSstellnng eines Wahl-
scheines keinen oder höchstens ganz vereinzelten
Gebrauch machte , da er nicht in der Lage war
in die Ferien zu reisen . "

Nazk - Agltatoren aus dem Reich
in Oesterreich unerwünscht .

Wien , 6. August . Ter nationalsozialistische
RcichStagsabgeordnete Habicht wurde gestern
vo » der Polizcidirektion iu Linz vorgeladen und
ausgesordert , nachstehende Erklärung zu unter¬
fertige »:

„ Ich nehme zur Kenntnis , daß ich im Falle
irgendwelcher Angriffe meinerseits gegen staatliche
Cinrichtnngcn Oesterreichs oder überwollendcr
Kritik von diesen oder i »i Falle von Angriffen
gegen die in der Regierung vertretenen Parteien
sowie im Falle einer Betätigung , die meinen Auf¬
enthalt in Oesterreich auS Rücksicht aus die öffent¬
liche Ruhe und Ordnung als unzulässig erscheinen
ließe , aus Grund dcS 8 2, Abs. 5, des Gesetzes vom
27. Juli 1871 aus dem Bundesgebiet
abgeschoben werden würde . "

Wegen ihrer scharfen Kritik an diesem Schritt
der österreichischen Behörden ist die „Dcutsch -
östcrreichische Tageszeitung " heute beschlagnahmt
worden .

Selenla will zu den Nazis !
Wien , 6. August . Der aus der fozialdemo »

kratischcn Partei ausgcschlosseue Abgeordnete
Z e l e n k a wird nach Ablauf seines Kranken¬
urlaubes wieder in den Nationalrat zurückkehrcn
und einen Platz hinter den sozialdemokratischen
Bänken einnchmcn . Zelenka bewirbt sich um die

Aufnahme in die nationalsozialistisch « Partei .

Die Delegierten von Ottawa
nach den Bereinigten Staaten eingeladen .

New? ) ork , 6. August . ( Reuter . ) Die ameri¬

kanische Gesandtschaft in Ottawa hat die De¬

legierten der Ottawacr Konferenz halbosfiziell

eingeladen , nach Schluß der Beratungen der
Konferenz den Vereinigten Staate » eine » Be¬

such abzustattrn . „ New Aork Times " fügen
dieser Meldung hinzu , das amerikanische
Staatsdepartement nehme an , daß cs bei dieser
Gelegeicheit zu inoffiziellen Beratun¬
gen kommen könnte .

gewisser Schutz des Produzenten ist , ohne daß
der Konsument dadurch merklichen Schaden er¬
leidet . Das Getreidesyndikat kann aber auch
als In ft ru ment der Handelspoli¬
tik fungieren , das heißt , wir haben die Mög¬
lichkeit , das Getreide , das wir zur Einfuhr
brauchen , von jenen Ländern zu beziehen , die

wieder uns auf dem Gebiet des Exportes von

Indnstriewaren Konzessionen machen .
Wie daS Svndikat seine Aufgaben durch¬

führen wird , wie die Verhältnisse auf dem

Getreidemarkt und die Versorgung der Be¬

völkerung in den nächsten Wochen sich gestal¬
ten werden , kann man jetzt noch nicht sagen .
Die Aufgabe des Syndikats ist bei der Ge¬

staltung der Weizenpreise leichter als bei der

Destimnlung der Kornpreise . Weizen erzellgcn
wir zu wenig und wir können daher durch
die Einengung bezw . AnSweitung der Einfuhr
die Preisgestaltung beeinflussen , während wir

Korn ausführen und so vom Weltmarktpreis
viel stärker beeinflußt werden , als es beim

Weizen der Fall ist . Es ist auch die Frage ,
inwiefern sich im Ausschuß des Getreidesyndi¬
kats ein Einvernehmen zwischen den agrari¬
schen Großproduzenten , den Vertretern der

Mühlen , der Getreidchändler und schließlich
der Konsumenten wird Herstellen lassen .

Jedenfalls werden die Ergebnisse der

Arbeit des Getreidesyndikats für die endgül¬
tige Regelung der Fragen der Getreideeinfuhr
und der staatlichen Einwirkung ans den

GetreidepreiS lehrreich sein .

Starhemberg ; Jäger
desertieren zu den Nazis .

Linz , 6. August . Siarhcmberg ist in Ober¬

österreich vollständig unten durch . Seine Gene -

rale und die andern Unterführer sind bereits so
ziemlich alle bei den Nationalsoziali¬
sten gelandet . Jetzt folgen auch die Truppen
nach .

Montag sind gelegentlich eines General ,

appells der Heimwehr drei Kompagnien der

Starhenibera - Jäger , die zu den ersten Forma¬
tionen gehören , die Starhemberg vor drei

Jahren ausgestellt hat , samt ihren Komman¬
danten geschlossen zu den Nationalsozialisten
übergegangen .

Die ganz wenigen Getreuen aber , die ihm
noch verblieben sind , hat Starhemberg ' mit dem

heutigen Tag selbst , angeblich wegen Meinungs¬
verschiedenheiten in der Anlcihcfrage , aus der

Heimweh ! ausgeschlossen . Dazu gehö¬
ren : der Bundesbahner Ingenieur Führich ,
der Kommandant der Eisenbahnerwehr und der

Technischen Nothilsc , dann der Rechtsanwalt Dr .
S t e : n sk I, der im Linzer Genieinderat eine

Rolle spiel«, der Kausmann Sturm u>«d der

««' folge seiner Hcimwchrbetätigung in Konkurs

o - aangene Tischlermeister K c l l e r m a y c r , die
beide mit Starhemberg in den Putfchtagcn in

Hast gesessen sind , der Jschler Rechtsanwalt Dr .
K o >i r a d, der im Salzkammergut in der Heim¬
wehr den To >i angab , sowie die meisten Führer
im Hansrnckviertel .

Wie man hört , werden sich die Ausgeschlos¬
senen samt ihren Leuten zum Teil den National -
jo-. ialisten anschließcn , zum Teil sich ganz von
der «ascistischeu Bewegung znrückzichen . Damit
b- ' t Starhemberg sein engeres Heimatland Ober -
ö' terreich eigentlich verloren . Die Heimwehr ist
in Oberö ^- rreich erledigt .

Der Niemand rebelliert
Oie ( iesdildite eines Arbeiters .

Von Karl Hans Schober und Erich Knauf .

Hassan ist Bctricbsgendarm , der größte
Spürhund des Hüttenwerkes . Tag und Nacht
spioniert er in und >» n die Hallen . Auf alle «
Bieren kriecht er an die Hallenfenster heran und

beschnarcht die Proleten . Er visitiert nns die

Taschen und läßt bei uns Haussuchungen durch -
fiihren . Und am meisten hat er eS auf die

Frauen abgesehen . In der Hüttenkantin «, die in
eine Kriegsküche umgewandelt wurde , steht er
jetzt und teilt Rippenstöße aus .

Eine Frau drängt dem Schalter zu : „ Ich
hab nicht viel Zeit , wir müssen an den Oefen
durcharbeiten . "

Das Drängen und Schieben wird immer
toller . Verflucht , was wir für einen Hunger
haben . Ich habe bereits die Suppe gefaßt und

schiebe di « zweite Eßschale zum Schalter . Der

Fraß ist unappetitlich . Auf der Suppe schwim¬
men Würmer . Der Kukuruzbrei riecht nach
verbrannter Zwiebel .

Bevor ich vom Schalter weghusch «, lasse ich
eine Fran vor . Hassan reißt sic aus der Rcil «e .
„ Besen elender ! Wenn ' S ums Fressen - geht , ist
die Horde tüchtig ! " braust er auf . „ Dumme
Fuirzen , di « da ausgenommen wurden ! " Er er¬
wischt wieder eilte Fran und reißt sie zu Boden .

Sie springt auf und gibt ihn « eine Ohrfeige ,
„kratscheter Hund ! "

Die Frauen sind manchmal kouragierter als
wir . Sie johlen und gröhlen . Wir setzen mit
ein und fluchen .

Dielen geht die Front ab : „ Haut zu ! "
Es gebt los . Die Tische und Stühle fliegen

ourcheinander . -Hassan liegt schon draußen .
Ich dränge mich durch die Frauen a>r Die ¬

len heran . Er wirft die Eßschale » ntit Menage
durch das Fenster aus den Hof hinaus . „Freßt
den Dreck selber , Kapitalisten elendige ! "

Jemand schreit : „ Nieder mit dem Krieg ! "
Draußen auf den Hof gruppiere «« sich die

Arbeiter . Jeder trägt etwas in der Faust .
„ Wenn ihr vielleicht Verstärkung braucht , lagt ' s
uns nur . "

Wir brauchen die Verstärkung nicht «nchr .
Die Ka« « tine ist ausgepuhl .

Als wir auf den Hos ziehen und Protestieren ,
überrumpelt uns eine Kompagnie Soldaten .

„ RauS da oder cs kracht ! " befiehlt einer .
Aber die Soldaten drehen die Gewehre un >.

Und wir stellen uns nicht her » nd sperren das
Maul auf . Jeder tut sein Möglichstes .

Neber sechzig Mann sind zum Rapport be¬
kohlen . Natürlich ich bin dabei .

„Sie sind für jeden Blödsin «« zu haben ' "
faucht ein Beamter .

Jeder kehr den Dreck vor seiner Türe .
„ Die Geschichte machen wir anders " meint

Dieten . „ Wir werden uns marod machen ! "
Dielen «veiß dafür ein sehr wirksanies Mittel .

Da können sic « ns nicht cinsperren !
Der Arzt beschnuppert uns : „ Eigentümliche

Krankheit . " Er ' chrcibt schon : „ Alle Mann zur
' nfortigeu Konstatierung ! "

Wir dürfen nicht mehr nach Hause gel ) en
und werde « « in ein Mililärspital abgeschoben .
Auf dem Hof müssen wir Aus ! und Nieder !
machen .

Der Feldwebel , der uns drillt , schreit : „ Die
Arbeiter habe «« vor mir ,,Habt Acht ! " zu stellen . "
Er gibt mir eine «« Fußtritt : „Gcschlvutz verfluch¬
tes ! "

„ Nur die gebildetsten Unteroffiziere werden
Feldlvebel, " lacht Dielen .

Das Zimmer ist «»«geheizt , und die Fcnster -
«cheibcu sind zerbroellcn . Betten und Slrohsäcke
gibt cs keine . Einen Tisch haben «vir auch uicht .

Bei uns soll die Kultur auf der höchsten
Stufe stehen . *

Menage fassen !
Wir haben keine Gefäße , «vir haben über¬

haupt nichts . Seife , Schuhwichse und Hand¬
tücher bekomnicn «vir auch nicht. Wir müssen
znfehcn , daß «vir uns irgendwie clioas beschaf¬
fen. Wenn «vir Dielen nicht hätten , « vären «vir
aufgeschmissen . Er hat hier Bekannt « . Soeben
tritt er ins Zimmer . „ Das ist alles , «vas ich
ausgabeln konnte . " Es sind sechzehn Eßschalen .
Doch «vir sind dreiundvierzig Mann . Also treten
abwechslungsNwis « scchzehi « Mann beim Kessel
an . Wir haben kein Eßbesteck und essen mit
einem zugeschnitzte«« Holz . Biele essen mit de>«
Fingern .

Dieten trinkt die Suppe . „Schweine fressen
besser!"

Wir schlafen am Fußboden . Nur mit einer
Decke zugedeckt . Uns friert , und immer drei
Alaun kriechen msammen . Aber alle zwei Stun¬
den kommt die Nachtinspektion und reißt uns dir
Decken herunter . „ Auseinander ! "

Ich muß di « Hose «ind die Weste auSzicl ) en.
Schlafen mit der Kluft wird bestraft .

„ Wem« ich das noch ein »« al iehe. fliegst du ! "
Dieten springt auf und mustert den Gesrei -

len . „ Du Laus ! — Abtreten ! "
Wir sollen nicht zur Ruhe kommen . Dieten

soll sich der SubordinatioitSvcrletzung schuldig ge¬
macht haben . Der Schinder , der uns auf dem
Hos Aus ! und Nieder ! machen ließ , schnauzt, daß
die Wände wackeln . „ Zum Rapport bestimmt ! "

Dieten bleibt kalt . „ Ich bin ans dem HecrcS -
vcrband e««tlaffen ! "

„Wurst! " Der Schinder ist schon draußen .
Dieten Packt seine Tapferkeitsmedaillen aus . Er
trägt sie iinmer bei sich, „ man kann nie wissen ,
für « vas das Zeug gut ist . " Er llängt sie auf

' seinen Arbeitsrock : zusammen sind es sechs Stuck .
Wer die Golden « hat , ist überhaupt angesehen .
Diele » spuckt eiuiual darauf und Putzt sie mit
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Neuer Vormarsch der Zasaiier
auf Petinq und Ltentstn ?

Mulde n, v. August . Freitag erreichten die
Zusammenstöße zwischen japanischen und chinesi.
scheu militärische » Formationen nördlich der
Großen Mauer eine kritische Ausdehnung. Es
wird das Gerücht Verbreitei , daß die Japaner
einen Plan anögearbeilet haben , der einen plötz¬
lichen Ueberfall und die Besetzung der Provinz
Jehol nnd im Zusammenhang damit wahrschein-
lich auch einen st a r k e n B o r st o ß aus P e i «
ping n n d Tientsin vorsehen soll .

Zu diesen plötzlichen entschiedenen strategi¬
sche » Truppenbewegungen soll es gekommen sein,
«veil einige . schwere Kämpfe in der Nähe von
Jiukau und entlang des südlichen Abschnittes der
mandschurischen Eisenbahn stattgefuudcn haben .
Freitag hatten auch die Truppen des Staates
Manschukuo unter der Führung des Generals
Waugjrntschun nnd uutcr ausgiebiger Hilfe japa¬
nischer Truppenteile einen entscheidenden Sieg
über ein « gut auSgcrüstetete chinesische Truppe in
der Stärke von 2000 Mann zu verzeichnen.

Tie Japaner konzentrieren in der Umgebung
der Ztadt Jinkau starke Abteilungen , von wo
aus sie schnell entlvcder die Provinz Jehol über¬

fallen oder den Vormarsch in anderer Richtung
sorlsetzen können . Japanische Kriegsschiffe und
Flugzeugabteilnngrn werden an günstigen strate¬
gischen Punkten konzentriert .

Spaltung der Lnpvo - Bewegung ?
Wie da - „ Berliner Tageblatt " aus Hel¬

l' i n g f o r S meldet , ist in « Lager der Lappo-
Bewcgnng eine starke Ernüchterung eingrlreten .
In Abo begann kürzlich ein Prozeß gegen 112
Putschisten , an deren Spitze der frühere General «
stabschef W a l l c n i u ü und der Lavpoführer
K o s o l a stehe««. Sie siird angeklagt , Im Feber mit
bewaffneter - Hand eine StaalSnmwälzuug ver¬
sucht zu haben .

Seither ist jedoch bereits ein starkes Ab¬
flauen der Lappo - Bewcgung zu ben «erken . Auf
einer Riesenversannnlnug in Lappo , an der sich
1- 1. 000 Lappo - Männer beteiligten , erhoben viele
Redner in atterschärfstcr Form Einspruch gegen
die nicht cndeiNvollenden Geivalttaten eines ver¬

hetzte«« Klüngels von Lappo - Lcuten . Der unnlittel -
bare ' Anlaß zu der Massenversammlung war der
kürzliche Nebcrfall auf den Wchrmiuistcr Lah-
densuo , bei de««« der Minister nur wie durch ein
Wunder dem Tode entging .

Die Bersammluug nahm eine Entschließung
an , ii « der solche Gewalttaten schärf st cur
verurteilt und von der Regierung rücksichts¬
lose Maßnahmen zur Wiederherstellung von Ruhe
und Ordnung gefordert «vcrdc ».

Die finnische Oeffentlichkeit sieht in dein

Verlauf dieser Versammlung ei «« untrügliches
Zeichen der starken Ernüchterung weiter Lappo -
Kreise und einer Spaltung , welche die ganze
Bewegung in ihrem Kern treffen dürste .

Bolioien verlangt Zugang
zum Meer .

Buenos Aires , 6. August . Ter Vorschlag der

panamcrikanisllM Union zur schiedsgerichtliche««
Beilegung des bolivianisch - paraguayschcu Kon¬

fliktes ist voi « Paraguat « bedingungslos
angenommen worden . Bolivien hingegen hat ben

BcrinittlungSvorschlag abgclchnt und erklärt ,
es «vcrdc den Gran Charo- Konflikt erst daun oll

beendet betrachten , wenn Bolivien einen Zu -
ga « « g zu in Paraguay - Fluß irud damit
einen Zugang zum Meere erhalte .

den « Hemdärurel blank . Er könnte jetzt einen

Feldmarschall vertreten . Gold und Silber glän -
zeir auf seiner Brust . „ Den « Schtveinehund werde
ich «i ««S austvifchcn . "

Wir drängen uns um Dieten . Einer meldet :
„ Der Oberst kommt ! " Einig « «vollen sich in
Reih und Glied stellen . Aber Dieten hält sie
zurück .

Der Oberst ist ein älterer Mann , mit schnee-
weißem Haar au den Schläfen . Er grüßt Die¬
len . „ Ten ersten Helden , den ich begrüßen kann . "
Er klopft Dielen auf die Schulter ««««d reicht ihm
die - Hand: „ Im Name » « meines Regimentes —

ich gratuliere ! "
Dieten haut die Hände an di « Hosennaht :

„Zu««« Rapport bestimmt ! "
„Ich will di « Armee nicht verschandeln ,

abtreten ! " Und dann müssen «vir anlrcten und
de »» Hos kehren . Der „Rechts,rnr " meint , wir
«ollen uns nicht umsonst anSfressen. Dielen stol¬
ziert auf und ab und läßt sich von de »« Unter «
osfizicren grüßen.

Am viert ««« Tag werden wir einer Unler -

snchungSkommission vorgesührt . Wir sind
ichmutzig und die Leibwäsche ist abgeschmiert.
Wir waschen uns nie , weil »vir nichts dazu
haben . Morgens , «veirn Weckruf ist , nassen wir
die Augen an und wischen sie mit dem Rockärmel
aus . Mehr können wir n cht tun .

Die Untersuchung ist sehr einfach. Immer
zehn Mairn stellen sich a««f. Drei Acrzte schrei¬
ten die Front ab . Der eine sagt : „ A" (arbeits¬
fähig ». Die übrige «« zivei nicken dazu .

Dieten , ich ««nd noch zwanzig Mann haben
cs g«sck«afft . uns die Krankheit nicht ausreden zu
lasser «. Wir sind länger als acht Tage « m
Mililärspital . Für Jugendliche unter achtzehn
Jahren ist das schon eine Leistung . Man darf
uns jetzt innerhalb drei Wochen nicht einspcrren .
Das ' chreibt das Hüttenreglemeut vor , Wir sind
zufricdeu und lachen uns ins Fäustchen , als «vir
absacken .

( Fortsetzung solgt . )



Nr . 18«.
Sonntag , 7. August 1932 , Teile 3

iwaiverrsvprorcv
Von Dr . tdon soiweii » .

Morgen beginnt vor dein Ltrafkreisgerichl
tu Brünn , welaies voin Obersten Gericht an
Stelle des Strafkrcisgerichtes in Prag delegiert
worden ist, der sogenannte „VolkSspvrtprozcß "
gegen sieben Funktionäre des ausgclösten Verbau
des „Volkssport ", die . beschuldigt werden , das

Verbrechen nach § 2 des Gesetzes zum
Schuhe der Republik begangen zn haben .

Art . VII des Gesetzes voin Jahre 1882 ver¬
bietet cs , eine ' Anklageschrift , ehe die Anklage in

der Hauptvcrhandlnng entwickelt worden ist,
durch den Druck - ; » vrrössentlichcn .

Art . VIII deS gleichen Äesehes verbietet eS,
aus Anlaß einer noch im Zuge befindlichen Straf -
Verhandlung in Druckschriften Erörterungen über

die Kraft der vcwciSmittcl oder Vermutungen
über den Ausgang der Bcrl - anolnng anszustrllcii ,
welche aus die öfscntiick )« Meinung einen dem

- Ausspruch deS Gerichtes vorgrcisenden Einfluß
zu nehmen geeignet sind .

Wir werden also im folgenden nur einige
juristische Bemerkungen über oaü Wesen eines

Hochverratsprozesses machen . Sobald die An¬

klageschrift in der Hauptverhandlung verlesen
worden ist , werden wir eine juristische Behand¬

lung der Anklageschrift folgen lassen . Sobald da «

Urteil gefällt ist , werden wir eS vom juristischen
Standpunkt beleuchten .

Ein Hochverratsprozeß unterscheidet sich von

Strafverfahren anderer Art in ganz wesentlichec
Weise. Zunächst dadurch , daß cs sich um die Sub -

suinption Politischer oder mit der Politik zu¬

sammenhängender Tatbestände unter Begriffe
handelt , die eigentlich einem ganz andere » GristrS -
gebict angeboren oder angehören sollen , nämlich
unter abstrakte Rcchtsbcgrisfe .

Dadurch unterscheidet sich ein Hochverrats ^
Prozeß jedoch nicht von politischen Prozessen
anderer Art .

Das WcscnSmcrkmal eines Hochverrats¬
prozesses ist vielmehr der Umstand , daß beim

Hochverrat alle Grenzen zwischen st r a s-
barer und strafloser Handlung , die

da « Strafrecht in allen anderen Fällen zieht , ver¬

wischt und teilweise überhaupt niedergcrisscn
sind.

Tas allgemeine Strafrecht geht davon aus ,

daß, wie 8 11 des Strafgesetzes ausdrückt , über

Gedanken oder innerliches Vor¬

haben , wenn keine äußere böse Handlung untcr -

nonnnen , oder nicht etwas , das die Gesetze vor¬

schreiben , unterlassen Wochen ist , niemand

zurRedeae stellt werden kann .
Aber selbst wenn die 2ll >sicht zn einer straf¬

baren Handlung über den Bereich der Gchankcn

und des inneren Vorhaben « hinaus gewachsen ist,
muß nach allgemeinem Strafrecht noch kein « straf¬
bare Handlung vorliegen . Wer Sprengstoff kaust ,
sich mit Gift versorgt , oder « inen Nachfchlüffel an

schafft, von dem kann man kaum mit Sicherheit
behaupten , daß er ein « Brandlegung , « inen Mord

oder einen Diebstahl begehen wollte , zu begehen
versucht oder gar schon begangen hat . Die Er -

sahrung lehrt , daß zwischen Vorbereitung zu einem

Verbrechen und seiner wirklichen Ausführung so
viele Erwägungen Platz greifen , daß der Plan
häufig aufgegeben wird . DaS allgemeine Straf¬
recht läßt also noch keine Bestrafung eintreten ,
wenn bloß BorbcrcitungShandlungen der erwähn¬
ten Art vorlicgen . Es steht auf dem Standpunkt ,
daß eS gefährlich und ungerecht wär « , schon in

diejeni Stadium Bestrafung eintvelen zu lassen ,
gefährlich, weil Borbereitungshand -
lungcn nicht immer eindeutig sind
und daher ihre Pönalisierung zu
schweren Justizirrtümcrn führen
könnte , ungerecht , weil der Rück¬

tritt
'

v o m Versuch noch im letzten
Augenblick straflos macht . ( Kommentar
zum österreichische » Strafrecht von A l t m a n n

und Jakob , S . 81. )
Tas allgemein « Strafrecht stellt sohin nur

das vollendete Verbrechen , einen Versuch nur

daun unter Strafe , sobald der Bösgesinnte eine

zur w i r k l i ch e n A u s ü b n n g führende -Hand¬
lung unternommen hat .

Diese begriffliche Unterscheidung zwischen
strafloser Vorbereitung , strafbarem Versuch und

vollendeter Handlung . gibt cs beim Hochverrat
nicht.

Das alte Strafgesetz enthielt im 8 58 die

Tejinition des Hochverrates . Tiefe Definition
begann mit den Worten : „ Wer etwas unter¬

nimmt " und war so weit gefaßt , daß schon Vor -

bcrcituugshandlungen im Sinne der obigen
Unterscheidung als das vollendete Verbrechen des

Hochverrates anzusehen waren . Im asten Oester¬
reich galt das Scherzwort, daß jeder wegen Hoch¬
verrats mit dem Tode bestraft werden kann , „der
etwas unternimmt " .

Diese weite Fassung des HochvcrralSbcgriffeS
geht auf die Erwägung de « Geset - aebers zurück ,
daß ein Hochverrat nur dann bestraft werden

kann, wenn er In einer bloßen Vorbereitungs¬
handlung oder in einem bloßen Versuch besteht,
denn der vollendete , geglückte Hochverrat entzieht
sich faktisch der Bestrafung . Beim Hock) verrat ist
cs gerade umgekehrt , wie im allgemeinen Straf¬
recht. ■ Der wirklich vollendete geglückte Hochver¬
rat ist faktisch straflos, dafür gilt die sonst straflose

VorbcreitungShandlung ichon al « vollendeter

Hochverrat /
Der Hock) verralsparagraph des allgemeinen

Strafgesetzes ist durch 88 1 bis 3 des Gesetzes zum

Schutze der Republik ersetzt worden . Mau hat die

Bezeichnung „ Hochverrat . tvelchcn noch die tsche¬

choslowakische Berfassungsnrkundc im 8 07 ge¬
braucht , abgeschafft, und sie durch die Bezeichnung
„Anschläge aus die Republik" ersetzt.

Aach 8 1 des GctetzeS zum Schutze der Rc -

ipublil begeht das Verbrechen der Anschläge :

wer versucht , mit Gewalt die Ver -
fassung der Republik , insbesondere in bezug aufdie Selbständigkeit , Einheitlichkeit oder demo -
kratisch republikanische Form des Staates zuändern ;

wer versucht , mit Gewalt die vcr -
sassliugsinäßigc Tätigkeit des Präsidenten der
Republik , seines Stellvertreters , eines gesetz¬
gebenden Körpers , der Regierung oder des
Gouverneurs von Karpalhorußland ganz un¬
möglich zn machen ;

wer versucht , mit Gewalt einem srcm
den Staat das Gebiet der Republik einzuver -
lciben oder einen Teil davon losznreißen .

Auf dieses Verbreche » der Anschläge gegendir Republik ist schwerer Kerker von fünf bis
zwanzig Jahren , bei besonders erschwerenden
Umständen lebenslanger Kerker angedroht . Dieses
Delikt gehört in die Zuständigkeit des Staats -
g « r ich t e s.

Wen » vorbereitende - Handlungen vorliegen ,
die sich noch nicht zu einem Versuche verdichtet
haben, so liegt das Verbrechen nach 8 2 des Ge¬
setzes zum Schutze der Republik vor . Dieses Ver -
brceheu d « r Vorbereitung von Anschlä¬
gen wird , Zeitungsmeldungen zufolge , den Be¬
schuldigten des Brünner Prozesses zur Last gelegt .

Im Gegensatz zum alten Hochverratsvara -
graph wird zedoch vom Schutzgeseh nicht sedc
Äorbcrcitungshandlung als Verbrechen bezeichnet ,
sondern nur eine solche , die besonders qualifiziert
ist. Wegen des Verbrechens der Vorbereitung
von Anschlägen wird nämlich bestraft :

wer sich mit jemandem z u A n s ch l ä g c n

gegen die Republik vereinigt ;

den gegnerischen „Auch - Gewerkschaften " ,

cr -

7,889 . 618 18,881 . 824

folgenden Ziffern aufgczcigt :

der Textilarbeiter

von Bcitragsleistungen verschont , die

Bcitragsleistung auf ein Minimum hcr -
dagegen aber die Gewerkschaften übcr -

nicht , wenn man
Samstag , den 6.
wendet sich dieses

I »

1928

3,228 . 876
. 4,415 . 970

Jänner —Mai
1932

11,855 . 487
>5. 896 . 821

Verbände solche Unsummen nicht jedes Jähr bis

in alle Ewigkeit leisten können , denn es ist dabei

zu beachten, daß auch ihre Einnahmen durch die

Massenarbeltolosigkrit zurückgehen . Wird noch
die ungeheuere und verantwortliche Arbeit bc -

stühuuaen verbunden ist, dann ergibt sich e i n
herrliches Bild von der Wirksam¬
keit unserer freien G e >v e r k s ch n f t e u
für ihre arbeitslose » ' Mitglieder .

Gowcrkschafilichc Unterstützung
Staatsbcitrag .

Zusammen .

Tas sind
znsammen 186 Millionen KL.

welchem Verhältnis diese Beträge zur
samten Arbeitslosenunterstützung stehen , die

den angeführten Jahren aüsgezahlt wurde ,
an

ge ¬
ilt
sei

32,822 . 219 77,975 . 682 57,552 . 311

Auch aus diesen Ziffern geht mit aller Deut¬
lichkeit hervor , daß

die deutschen Gebiete der Republik ungleich
schwerer von der WirtschastSnot betroffen

sind
alS wie das Innere dieses Landes .

Welche Berufe am härtesten betroffen
sind , das zeigen die Auflvcndnngen der einzelnen
Verbände . D i c 18 6 M i l l i o n c n Kö, ü i c
von den Bc

s ch e n Gew «

ginn des I
den , verteilen si

1929

4,310 . 838
5,990 . 186

Attentatsplänc
gegen die britische Delegation in Ottawa ?

Toronto ( Kanada ) , 6. August . ( Reuter . ) Die

Polizei verhaftete daS Mitglied der Sinn - Fciner -
Verciitignng , den Iren Dan M a l o n e. Er

soll geschworen haben , anläßlich der Feicrlich -
keiien , die bei der llebergabc deS Kanals von

Wellaud staltfindeii werden , den britischen Mini¬

ster für die Dominions Thomas zu ermorden .

In der Stadt Hamilton winden noch einige
verdächtige Personen verhaftet ; die Polizei hat
limsangreiche Sicherheitsmaßnahmen ergriffen ,
) a man die. Spuren einer Verschwörung gegen
Üe Mitglieder der britische » Delegation bei der
Konferenz in Ottawa aufgedeckt l )at .

Bei der heutigen feierlichen Eröffnung des
Betriebes im Wellaud - Kanal wird die britische
Delegation von einem speziellen Schntzdicnst um¬
geben sein .

Wigstadti voran !
Welch herrliche Erfolge opferbereite sozial¬

demokratische Funktionäre zu erzielen vermögen »
zeigt die Lokalorganisation der etwa 4700 Ein¬

wohner zählenden Gemeinde Wigstadtl im Kreis¬
gebiet Troppau . Die kleine Gemeinde weist eine

Parteiorganisation von . einer Stärke aus, die
man oft in bedeutenden Städten nicht findet .
500 Arbeiter und Arbeiterinnen bekennen sich
dort zur Partei und trotz Arbeitslosigkeit und
Kurzarbeit verringert sich diese Zahl keineswegs ,
Ivie auch das Partcilebcn auch jetzt , inmitten der

Wirtschaftskrise , von der das Städtchen Wig¬
stadtl wie kein anderes betroffen wurde , vor¬
bildlich genannt werden kann .

Noch mehr « Ans den ersten Ausruf der Par¬
tei , für den Parteifonds Mittel zu beschaf¬
fen . hat die Lokalorganisation Wigstadtl in
einigen Tagen schon die Zeichnung von etwa

500 KL pro Monat vorlegen können .

Diese herrliche Parteiorganisation und der von
einem prächtigen . Geiste zeugende Opfrrwillc der
Parteimitglieder darf wohl als Erfolg planuiäßi -
gcr und ziclbewußter Erziehungsarbeit nichtiger
Funktionäre verzeichnet werden . Die Lokalorga¬
nisation Wigstadtl muß für alle Parteiorgani¬
sationen ein Beispiel sein !

Nazdar , alte teutsche Tante !
Die „Sndctcndcutsche Tageszeitung " , das

Organ der Deutsche » Rationalpariri sastscligcn
Angedenkens , hat vor kurzem eine Einheitsfront
mit dem tschechisch - agrarische » „ Bevor " hergc -
stcllt . Diese Front ist sozusagen eisern — sic halt ,
denn sie ist gegen die Sozialdemokratie gerichtet .

Neuerdings zitiert die „Sudetendcntsche
Tageszeitung " eine Meldung des „ BeLer " , die
besagt , daß sich die Sozialdemokraten , insbeson¬
dere aber die deutschen, vov Neuwahlen fürch¬
ten . Dr . C z c ch wisse , daß er nach Neuwahlen
nicht mehr Minister würde und so sei cs begreif¬
lich , daß insbesondere er gegen Neuwahlen ist .
Die Weisheit hat dem „ BeLer " ein „nicht ge¬
nannt sein wollender " deutscher Parlamentarier
erzählt .

Ter gab sie , wie wir schon einmal schrieben ,
an die Frau Blaschkc weiter und die erzählte sic
ibrer Tetschncr Schwägerin . To erblickte die
Neuigkeit das Dunkel der Druckerschwärze . ' Dazu
kann man nur sagen : „ Nazdar , alte teutsche
Tante ! "

füllt haben , indem sie sich zwangsläusig einer ge¬
setzlichen Regelung anpaßtcn , durch die der Staat
die Fürsorge für die Arbeitslosen zu einer frei¬
willigen Angelegenheit machte . Daran ändert auch
der Umstand nichts , daß inzwischen das Gesetz
über das „ Genter System " novelliert und die

Leistungen des Staates erhöht worden sind . Ge¬
messen an den Leistungen der Arbeitsloscuver -
sicherung in anderen Landern , hat unser Arbeits -

losenuntcrstützungssystcm vor allem die Unter¬

nehmer
staatliche
abgesetzt ,
lastet .

Bei
die entweder durch Unternehmer oder durch bür¬

gerliche oder politische Parteien betreut werden ,
spielt di « Arbeitslosenunterstützung keine so große
Rolle . Jchre Mitglicdcrzahl ist in der Regel ver¬
schwindend klein und dann haben sich diese Ge¬
bilde in der Art geholfen , daß sie int Gegensatz
zu den gesetzlichen Bestimmungen entweder keine

gewerkschaftliche Unterstützung auszahlcn oder
von den arbeitslosen Mitgliedern einen Teil der

ausgezahlten Unterstützung in Form außervrdent -
licher Leistungen zurückverlangen . Beispiele dar -

sür wurden in der letzten Zeit wiederholt gege¬
ben , so daß in diesem Zusammenhänge der Hin¬
weis daranf genügt . Das können freilich di «

freien Gewerkschaften nicht machen, denn die

müssen unter allen Umständen die Rechte ihrer

Mitglieder wahren , auch dann , wenn sic dadurch
die größten finanziellen Opfer bringen müssen .
Was unsere deutschen freie » Gewerkschaften bis¬

her an Arbeitslosenunterstützung aüsgezahlt
haben , sei an einigen Zahlen illustriert :

17 Verbände unseres Deutschen Gewerk -

schastsbundrs haben zusammen an Arbeits¬

losenunterstützung in den Jahren 1928 bis

1932 aüsgezahlt :

Khrsstlkchsozlale gegen Rechtskurs .
Sie möchten die Büraerblockzeiten vergessen

machen.

Man traut seinen Augen
die „Teutsche Presse " vom
August liest. Im Leitartikel
Blatt gegen die Bcstrebniigen der tschechischen
Agrarier , Deutschlands Rechtskurs nachznahmen .
In dem Artikel wird vor allem auf die Schreib¬
weise des „ Venkov " hingewiesen , der die Politik
der deutschen Rechtsparteien als beispielgebend
für unfern Staat hinstellt , nm den Sozialismus
aus der Führung des Staates zu verdrängen . Die

Christlichsozialen , die doch seinerzeit durch ihre
Stellung im Bürgcrblvck den Beginn zu diesem
Ncchtsknrs möglich machten , erkennen durch die
Entwicklung ! » Deutschland , daß auch sie den
Boden unter den Füßen verlören , wenn dieser
Rechtskurs siegte . Sie sagen:

„ Das „ Programm " des agrarischen ' Radika¬
lismus läßt sich vielleicht mit einem Wort um¬
schreiben : Anlisozialismus . . . Der rote Einfluß
soll durch eine grüne Partcidiklalur völlig ver¬
drängt werden . Nicht um das Wohl der Allgemein '
heil geht es ihnen , sondern um die Interessen einet
allerdings ziemlich zahlreichen Gruppe - der agra¬
rischen Großgrundbesitzer . . . Es sind also bei¬
nahe dieselben Beweggründe für einen Rechtskurs
wie in Deutschland . War es in Deutschland der
verkrachte und leisliiiigSuiifähigc preußische Groß¬
grundbesitz , der zur Macht drängte , so sind cs bei
u » S die nengebackencu tschechischen Rcstgütcrbarouc ,
die sich ihr Geschenk an Boden vom Staate noch
einmal bezahlen lassen wollen . Es dauort ihnen zu
lange , auf ihren Feldern Korn anzubanen , sie
wollen gleich - Goldstückc ernten .

Das alles wird man sich merken , nm die
Christlichsozialcn gelegentlich daran erinnern zu
können , wenn sie wieder zu Schrittmachern des
Bürgcrblvcks werden sollten und wenn sie sich
wieder bereilfinden werden , die Temokralic abzu -
baueil , wie e « bei der Bcrwaltungsrcsorm und
den « Genleindefinanzgesetz der Fall war .

Im allgemeinen wird die große Bedeutung
der gewerkschaftlichen Arbeitslosenunterstützung
bei weitem nicht so gewürdigt , wie eS notwendig
wäre . Man hat sich damit abgefundcn, daß diese
UnterstützungScinrichtung eingcsührt ist und daß
damit einer sozialeit Notwendigkeit Rechnung ge¬
tragen wurde , nicht nur im Jntcresie der Arbei¬
ter und Angestellten allein , sondern darüber

hinaus im Interesse der Allgemeinheit . Freilich
ist mit der gesetzlichen Regelung der Arbeitslosen¬
unterstützung in diesem Lande nach dem sogenann¬
ten „Genter - System" vor allem den freien Ge¬

werkschaften « ine auf die Dauer unerträgliche
Last ausgebürdct woroen , die in keinem Lande der
Welt ein Gleichnis findet . Da sich die freien Ge¬

werkschaften als Kampforganisationen daS größte
Bertraucll erworben habe », sind sie zu Massen¬
organisationen geworden , die die Interessen ihrer
Mitglieder auch in Zeiten schwerster WirtschastS -
not zu wahren wissen . Daß dem so ist, das zeigen
die großen außerordentlichen Leistungen an Ar -

beitSlosenüntcrstühüng in der Zeit einet unge¬
ahnte » Massenarbeitslosigkeit . In dieser Zeit , in

der die Unternehmer und die übxigen Angehöri¬
gen der besitzenden Klaffe nur darauf bedacht sind ,
sich vor dem kleinsten Schaden zu bewahren und

rücksichtslos Arbeiter und Angestellte auss Pfla¬
ster zu werfen , die ein Menschenleben lang in ein

und demselben Unternehmen beschäftigt waren ,

sorg «« dir freien Gewerkschaften in muster¬
gebender Weise für die unschuldigen Opfer

privatkapitalistischer Wirtschastsanarchie .
Ungeheuere Betrage siild für diesen Zweck zur
Verfügung gestellt worden und daniit wurde ver¬

hindert , daß der JnlandSmarkt sich weiter ver¬

schlechterte und die arbeitslosen Menschen in noch
größerer Anzahl zur Verzweiflung getrieben wur¬

den . Es muß einmal aufgczcigt werden , daß ge¬
rade die so viel geschmähten und verleumdeten

freien Gewerkschaften in der Zeit außerordent¬
licher WirtschastSnot mehr als ihre Pflicht

Union
Internationaler Mclallarbeiterverband .
Verband der Glas - und Stcraiuarbcitcr

Fabrikarbeiter - Verband -

Allgemeiner Angcstcllten - Vcrband . . .
Verband der Holzarbeiter . . . . .
Union der Bergarbeiter .'
Verband der Arbeiter n. Arbeiterinnen in der Bekleidungsindustrie
Verband der Arbeiter u. Bediensteten in Handel , Transport und

Verkehr . .
Graphische Union
Verband der land - und sorstwirtschastl . Arbeiter .

Verband der Eisenbahner
1

. . . .

Zcnlralverband der Lebens - und Gcnußniittclarbeiter .

Es ist Wohl selbstverständlich , daß unsere rücksichtigt , die mit der Verteilung der Unter -

wer zudem selben Zwecke mit einer I
fremde n Macht oder mit einem frem -
d c n m i l i tä r i s ch c n oder finanziellen
Faktor in mittelbare oder unmittelbare Be¬
ziehung tritt ;

wer z u demselben Zwecke 6c »
wafsnct « oder Hilfskräfte sammelt ,
organisiert oder ausbildet ;

wer zu demscIbcn Zwcckc Waffen ,
Munition oder andere Mittel liefert oder be¬

schafft;
Das Oberste Gericht in Brünn hat in einer

Entscheidung aus dem Jahr « 1924 ( Batins Nr .
1561) erklärt , daß unter diesen Tatbestand jene
BorbcreitungShanolungen fallen , bei denen der

verbrecherische Vorsatz in einer solchen Weise zum
Ausdruck gebracht wird , daß die Möglich¬
keit eines Erfolges in die Nahe
gerückt und dadurch die Sicherheit
des Staates bedroht wird .

Dieses Delikt ist mit schwerer Kcrkerstrafe
von einem bis zu fünf Jahren , bei besonders er¬
schwerenden Umständen mit schwerem Kerker von

fünf bis zehn Jahren bedroht . DaS Delikt gehört
in die Zuständigkeit deS Schwurgerichte s,
wenn der Staatsanwalt in der Anklageschrift eine
Strafe von mehr als fünf Jahren bean¬
tragt . Wenn ein solcher Antrag nicht gestellt ist,
gehört cs in die Zuständigkeit des Kreisgerichtes .
Daraus , daß das Verfahren nicht vor einem

Schwurgerichte stattfinden wird , ist zu er¬
sehen , daß die Staatsanwaltschaft keine be¬
sonders erschwerenden Umstände in

diesem Prozesse geltend macht .

-
Gksamie

Urbtltilolrih
untcrftilgiing

Davon haben
unsere Per¬

bande au- ge; .
Tut finb

1928 . . 24,553 . 207 7,639 . 048 31 -

1929 . . 82,284 . 103 10,301 . 021 31 . 8

1930 . . 74,207 . 507 82,322 . 249 48,5

1931 . .. 219,236 . 930 77,975 . 602 35 . 5

crbänden unseres Deut -
r k s ch a f t S b u » d cs seil B e -

« ihres 19 2 8 auögezahlt wur -
ich wie folgt :

Ki
Davon aewerkschaftl.

Unterstützung KL

90,561 . 508 22,850 . 808
29,325 . 300 7,219 . 487
20,672 . 592 5,252 . 219
11,880 . 094 2,741 . 081

9,791 . 155 2,508 . 656
5,866 . 715 1,285 . 666
4,712 . 444 1,109 . 270
1,002 . 931 989 . 971

187,950 !

1,806 . 111 506 . 158

1,613 . 823 462 . 157 1

1,611 . 997 106 . 663 >
1,233 . 538 333 . 861 !
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Tagesneuigkeiten

Ein zweiter Leprafall in Wien .
Der seinerzeit wegen Lepra - Erkrankung in das
Wiener Franz - Joses - Spital eingelieserte Schuh¬
macher Wenzel Schwarz aus Mödling ist gestern
an den Folgen einer akuten Lungenentzündung
gestorben . Inzwischen hat das Franz - Josef - Spital
einen zweiten Leprafall zu verzeichnen , und zwar

gereifte » Kaufmann .

ein stinkender Leib

blumigen Grase , —
Gott und die Nase
stinkender Leib . . . ?

Erinnerung an ein Zeitbild bei einer

Prager Ziegelei
von Äoküro Bushido .

Eine neue Schoinggelaffäre
in Welpert .

Die Erhebungen » och im Gange .
Bisher zwei Verhaftungen .

Aeipert , 6. August . ( Eigenbericht . ) Nachdem
vor einigen Wochen Organe der Finatnwachc , be¬

ziehungsweise der Zollbehörde im . Hause eines in

Weipert wohnhaften Büchsenmachergehilsen ein

Lager von Brownings , Munition , Zündhütchen
usw . eruiert und beschlagnahmt haben , ist in den
kchtcn Tagen der ersten Augustwoche neuerlich
eine Schmuggelassäre größeren Stils ausgcslügen .
Gegenwärtig sind die Erhebungen in dieser An¬

gelegenheit noch im Gange , so daß Einzelheiten
über den Fall noch nicht mitgeteilt werden kön¬
nen . Immerhin läßt die Tatsache , daß im Zu¬
sammenhang mit der Affäre bereits zwei Ver¬
haftungen vorgenommen wurden , darauf schlie -
ßen, daß es sich um einen Fall handelt , der sich
von den gewöhnlichen und alltäglichen Schmug¬
gelgeschichten im deutschböhmisch - sächsischen Grenz¬
gebiet erheblich unterscheidet . Wir werden in
unserer nächsten Fotze bereits Einzelheiten be¬
richten können .

Serum Lesen Pilzvergiftung .
Paris . Ein bekannter französischer Arzt ,

Professor Henry Limousin aus Clermont

Ferrand , der auch jahrelang Leiter deS bakterio¬

logischen Laboratoriums im Pariser Pasteur¬
institut war , hat ein 2criim erfunden , das eine

vollständige und rasche Heilung von

Pilzvergiftungen ermöglichen soll . Bei

seinen Studien ist Professor Limousin von

der Wahrnehmung ausgegongen , daß - Hafen gegen

Pilzvergiftungen immun sind. Tas von Limousin
erfundene Heilmittel , das kürzlich bei drei

schweren Fällen von Pilzvergiftung erfolg¬
reich angewendet worden sein soll , besteht
im wesentlichen aus einem Extrakt von Hasen »
Hirn und Hafenmagen ,

mit zusammengeschlossenen Füßen und mit
einer Kett « um den Hal » in einer der Tor¬

turzellen aufgesunden
wurde . Zahlreiche Gefangene erklärten vor dem

Richter Gibbs , der die Verhandlungen leitet , daß
in den Zwangsarbeitslagern im Staate Florida ,
dem Paradies der nichtstuenden M. b ' ona ' und
deren Familien ,

Auspeitschungen , Kettentragen bet Tag
und Nacht sowie Hunger . „ Behandlung "

gang und gäbe sind .
Ueber den Tod MaillefertS erklärten die

Gefangenen , daß er sich wegen Krankheit arbeits¬

unfähig meldete und darauf von den sadistischen
Beamten gezwungen wurde ,

nackt in einem Faß im Zwangsarbeitslager
herumzugehen . Nacht » wurde er In die

Schwitzzelle gebracht , wo man ihm die Füße
zusammenschloß und eine Kelte , die am an¬
deren Ende an einem Träaerbalken befestigt

war , um den Hal » legte .
Maillefert machte einen Fluchtversuch , wurde
aber wieder gefangen genommen . Einer der bei¬
den Beamten sagte vor der Wiedereinlieserung
des jungen Mannes , daß er Maillefert

lieber töten al » zu essen geben
würde ; der rabiate Beamte wurde nur durch daS

Dazwischentreten einer dritten Person an der

offenen Ausführung seines Vorhabens verhindert .
Dafür ließ er aber den Unglücklichen , der kaum
noch stehen kannte , wieder in die Schwitzzelle
bringen , wo er wieder angeschlossen wurde . Kurze
Zeit daraus , als die Gefangenen eine bessere Be¬

ihandlung für Maillefert verlangten , sandte Cour¬
son einen Wächter , „ um zu verhindern , daß sich
der Gefangene das Leben nehme " . Man fand ihn
erhängt vor , da er

nicht mehr die Kraft gehabt hatte , sich auf .
recht zu halten .

Die Beamten behaupten mit nichtswürdiger Un¬

verschämtheit , daß Mgillefert die Arbeit ver¬
weigerte , zu flüchten versuchte und sich schließlich
selbst daS Leben nahm .

„ Das neue Italien “

beim Wiener Magistrat abgebliht .
Wien . Die Wiener italienische Kolonie

wollte einen fasei st Ischen Werbefilm ,
„ Das neue Italien " in Wien anfführen und
ür diesen Zweck den KonzerthauSsaal mieten .

Die zuständige Behörde , der Wiener M a -

gift rat , verweigerte jedoch die Be¬

willigung mit dem Hinweis auf den man¬

gelnden Lokalbedarf und aus den Einspruch der

Kinobefitzer . Gleichzeitig erklärte aber der Magi¬
strat , er habe keine Einwendungen gegen die

Aufführung des Filmes in einem Wiener Kino ,
um so mehr , als i n W i e n k e i u e F i l m z e n -

s u r besteht .
Bundeskanzler Dr . Dollfuß hat den ita¬

lienischen Gesandten Auriti , der gestern in die¬

ser Angelegenheit Beschwerde erhob , über die

Rechtslage informiert unb der Aleinung Aus¬
druck gegeben , daß es verfehlt wäre , auS der Ent¬

scheidung des Magistrates über das Gesuch be -

treffeud Pachtung des Konzerthausfaales eine

Feindseligkeit gegen Italien zu fotzern . -

«. l3w

, , , _ , M Sendung ,
Komillo Horn - Lieder : IS : Saxophonvorträge . 30:
Konzert . 21 . 80 : Violinkonzert . 22 . 20 : Schallplatte ».
— Brün « : 18 . 28 : Deutsche Sendung . Land¬
wirtschaft . 21 : Lieber Gott , gib mir einen Lohn.
Rundfuickkustspiel . — Berlin : 20 . 30 : Alt - Berliner
Tänze . —- Breslau : 21 . 30 : Heitere Musik . —
Königsberg : 16 : Unterhaltungskoitzert . — Seimig :
20,80 : Der Dorsbarbier , komische Oper . — Mutt ,
acker : 20 . 80 : Jinsoniekonzert . — München : 20. 20:
Arienstunde . — Wien : 15. 20 : Alte , deutsche Pol ' »
lieber . 21 . 15 : Tanzmusik .

tln Grubenhund Im „ Tag “
Das ist kein Wunder , denn Grubenhunde

sind bei ihm schon wiederholt zu Gaste geiveseit
und sie werden die Freundlichkeit , mit der sie
bisher empfangen wurden , durch stetige Wieder¬

kehr zu würdigen wissen . Zwar isto nur ein
kleiner Rattler , der in der letzten Samstag «
auSgaüe sein Unwesen treibt , aber sein vernehm¬
liches Faulen läßt uns hoffen , daß wii ?recht bald
einen größeren Kollegen , einen Bernhardi¬
ner etwa , begrüßen können .

Dor „ Tag " also weiß zu nrelden , daß sich in

Macheitdorf bei Reichenberg ein sozialdemokrati¬
scher Jugendlicher getötet habe , da er , der Füh¬
rer einer verbotenen Jugendgruppe der „ Adler
und Fallen " war , Strafe befürchtete . Der „ Tag "
zitiert sogar die Meldung über beit Selbstmord
aus dem „ Sozialdemokrat " und knüpft daran
die Hoffnung , daß die Sozialdemokratie nun ,
da einer ans ihren Reihen fiel , das

Amerikanische „ Gerechtigkeit “ .
Prügelstrafe In Ohio , — Ein Sträfling zu Tode gemartert .

Wir lesen im Milwaukee ' cr sozialisti¬
schen „ Vorwärts " :

In MillerSburg , O. , wurde jetzt zum ersten -
mal feit 50 Jahren in Ohio vom Prügel - Pfahl
Gebrauch gemacht , als zwei Brüder , durch . Hand¬
schellen aneinander gefesselt, oußerl ) alb deS Ge¬

richtsgebäudes öffentlich ausgepeitscht wurden .
Die

Hände waren über ihren Köpfen im dem

Gitter des Gefängnisfensters angebunden .

Es handelte sich um den 48jährigen William und

tbcn »lsÄfligen Jesse Whnn . Sw waren zu die¬

ser Strafe vom Richter Robert B. Putnam ver¬
urteilt worden , weil sie zugaben , einen Refrigera -
wr gestohlen und ihn dann für drei Dollar ver¬

kauft zu haben . Der Richter hatte beiden die Wahl

gestellt , entweder auf ztvanzig Tage ins Gefäng¬
nis zu gehen bei harter Arbeit , Wasser und Brot
oder auSgepeitscht zu werden . Sie wählten darauf
das letztere . Der Sheriff führte die Auspeitschung
nur widerwillig und nicht rigoros durch , auch
wurden die Delinquenten nicht entblößt .

Richter Putnam war bei der Auspeitschung
nicht zugegen . Ueber den Grund sür Verfügung
dieser Strafart und deren Berechtigung befragt ,
erklärte er : „Obgleich in Ohio kein Gesetz besteht ,
das die Auspeitschung direkt erlauben würde , so
gibt es doch aber auch kein Gesetz , das die Aus¬

peitschung verbietet . Sie war es mir also über¬

lassen , eine Alternativstrafe z » verhängen . Nm

ruhige und geordnete Verhältnisse zu schassen ,
werde das Gericht alles in seiner Macht Stehende
durchführen und

die Gesetze so dehne «, bis sie brechen .

I « Florida , dem Paradies der Nichtstuer ,
wird mittelalterliche Tortur gestattet . In Jack -
sonville wurden bei Verhören Enthüllungen über
die Verhältnisse in dem Gefängnis von Jockson -
ville gemacht , die an die mittelalterlichen'
Schrecken der Inquisition erinnern . Zwei Beamte

sind deS Mordes an Arthur Maillefert , einem

, neunzehnjährigen Jungen aus New
'

Jersey , angeklagt , der

Steibender Vagabund .
An Käthe Kollwitz

Aus nebelgrauer Heide
Herbjircgeniag .
Etz Vagabunde lag
Im Tod und Leide . . .

Regenschauer
Liefen aus naßkalten Füßen
Durch den Sterbetraum , den bittersüßen —
S » urm heulte Trauer , . .

Im Tode lag der Vagabund ,
Gestreckt zum Ende ,
Zür Seite die müden Hände ,
Lag wie ein danklos krepierender Hund ,
Den Glasblick nach oben ,

, Ohne Wort und Klage ,
Ohne Antwort und Frage
Zum Htmmet erhoben . . .

Aber : Schrei war im Blick :
Warum leben und leiden ,
Wenn von beiden
Nichts bleibt zurück —

Als

Im
Für
Et «

Vom Randhmk

Empfehlenswertes aus den Programmen
Montag .

Prag : 8. 15 : Gymnastik . 11 : Schallplatten .
Konzert . 18 . 25 : Deutsche Sendung . Tr
Fortner : Plauderei über Salzburg . 19: Lieder .
19. 25 : Violinkonzert . 21 . 80 : Klavierkonzert . üi . tti
Schallplatte ». — Brünn : 18 : Frauenfunk . 18. 2k
Deutsche Sendung . Der Liebesbrief , AröKSl -
20 . 56 : Konzert . —- Berlin : 18 . 80 : Oboe und Klavn :
21 : Orchesterserenode . — Hamburg : 18. 80: Konzer
19 . 20 : Das abenteuernde Genie . — Köntgsbers-
19. 25: Konzerttänze für Klavier . — Leipzig : 19. 3ü
Bunte Stunde . — Mühlacker : 19 . 80 : Mandolinen
konzert . — München ; 19 . 80 : Chorgesänge . — Wien '
19. 10 : Wen zur Sommerszeit . 21 : Salzburger F- l '
spiele .

Unrichtige ihrer Haltung gegenüber den . Haken- s
krenzlern einsehen werde . '

Der Mann , der " sich mit der Schriftleitung
des „ Tag " diesen Seherz erlaubte — freilich
gibt cs bessere Objekte Jux die Erzeugung von

Grubenhunde » als ei » Toter — hat damit gc -
rechnet , daß der Schriftleitung des „ Tag " nicht
bekannt ist, tvcr die „ Adler und Falke n "

sind . Diese Jugendorganisation ist, notieren

Sic , Herr Biererbel , gewissermaßen der Vor¬

läufer der Nazijugendbewegung, nur steht sie
heute noch etwas weiter rechts als sie.

Wen » man nationalsozialistischer Schriftlei¬
ter ist, sollte man zwar die befreundeten Ju -
gendomanisationen kennen , aber es kann einem

in dieser Eigenschaft manches passieren . Es ist
nicht ausgeschlossen , daß diesem kleinen Gru¬

benhündchen bald ein richtiger , ausgewachsener
Köter folgt . Die Kenntnisse der „Tag" - Redak -
teure bürgen dafür . . .

Iu Polen wird hiugerichtet . Dor
dem Bezirksgerichte in Ezortkow fand im stand ,
gerichtlichen Verfahren di « Verhandlung gegen
die beiden ukrainischen Bauern Dmytrukow und
Tlobodzian statt , die unter der Anklage der
Spionage zugunsten Rußlands standen . Tie
beiden Angeklagten wurden zum Tode durch
d « n Strang verurteilt . Der Präsident der
Republik hat bei dem Angeklagten Tlobodzian die
Todesstrafe in lebenslänglich «» Kerker umgt -
wandelt . An dem Angeklagte » Dmytrukow wurde
di « Todesstrafe Freitag bereits vollzogen .

Griechische Bauern gegen Gendarmen . Zn
einer Borstadt von PatraS kam es DicnStag z»
einer heftigen Schlacht , als ztvei Steuerexekutorr »
versuchten , rückständige Steuern einzutreiben . Dir
Bauern setzten sich zur Wehr und verfolgten dir
Beamten durch die Straßen . Als Gendarmerie

dazu kam , entwickelte sich ein Kamps , bei welchem
die Gendarmen schosien . ES wurden 20 Personen ,
darunter viele Frauen , verletzt .

Unwetterkatastrophe zerstört zwei Törsrr .
Ueber Westbulgorie » wütete Freitag ein mit
Wolkenbruch und Hagelschlag von außergewöhn¬
licher Ausdehnung begleitetes schweres Sturm -
weiter , welches in manchen Gegenden die geiomli '
Ernte vernichtete . Zwei Dörfer im Kreis 8um « na
sind vollständig zerstört . Die Bevölkerung ist ob¬

dachlos . Militär wurde zu Rettungsarbeiten in
die heimgesuchten Gegenden entsandt .

Säugling verhungert im Mutterarm . Tic

„ Lodzer Volkszeitung " berichtet : Jtka Wywiccko,
32 Jahre alt , hatte vor einem Jahre ihre Eltern
verlassen . Bald darauf wurde sie schwanger. Roch
vor ihrer Entbindung geriet sie in große Not , und
da sie die WohnungSmiete nicht aufbringen
konnte , wurde sie von dem Manne , bei dem fie
sich als Untermieterin einquartiert hatte , »i >

gesiedelt . Sie begab sich daher zu ihren Elim .
Die Tür blieb ihr jedoch verschlossen . Sie stellt«
ihr Bett in dem Korridor deS Hauses aus und
kam dort nieder . Selbst Hunger leidend , hatte sie
auch für ihr Kind keine Nahrung . Sie wurde

bewußtlos vor Hunger aufgefunden . In den
Armen hielt sie die Leiche ihres 16 Tage alten
Kindes . Es war verhungert .

Ein Kavalier mit Strupfen . Der seit län

gerer Zeit in Chemnitz wohnhafte , in Ŵ ' • »

Neugeschrei geborene Mosch inen schlosser^hilse
Walter Johannes Schrecker , ein Jüngling von

knapp 18 Jahren , kam in den Nachtstunde » ans

Freitag in rin Weiperter VergnügungSIvkat . ticz
sich Champagner bringen und zechte in Gesell -

lchaft eines Barmädchens bis in die Morgen -
stunden in allerbester Laune , die sich dank der

Einwirkung des Alkohols auch nicht verfl»ck' t :gie.
als dem Gaste die Rechnung — sie zeigte tr «
runde Ziffer 300 — präsentiert würde . Schreite »
erklärte , kein Geld zn haben , weshalb die Polizei

' gerufen wurde , die sich des frohen Zecher» -ui

» ahm und ihn aus der Bar in ein Lokal ohm

Musik und Gesellschafterin brachte . Bei der

Leibesvisitation wurde bei Schrecker ein Finck
Markstück vorgefunden , das der Kavalier , offen¬
bar ein tüchtiger Bursche , der ihm Gesellichali
leistenden Bardame entwendet hatte . Der noble

(Aast aus Chemnitz wurde dem BezirkSgerichi-
überstellt .

Ein früherer christlichsozialc «
Führer verhaftet . In Graz wurde >««
bekannte Advokat Dr . Michael Adrian , der früh: «
Führer der christlichsozialen Partei in Steiki
mark , wegen Unterschlagungen und anderer B'

trugSvergehen verhaftet .

Fast eine Million Analpbabeten . In dc

Tschechoslowakei gibt cs nach den letzten Volke
Mlunasergebnissen über 900 . 000 Anälphabete»
davon 823 . 000 Frauen und 390 . 000 Männer . J ’ ’

meisten Analphabeten weist Karpathoriih
land auf , wo auf 1000 Eintvohner 500 tv

Lesens utto Schreibens Unkundige kommen , web-

rend in der Slowakei , welche die nächst ick-

drigere Analphabetenziffer aufwcist , 150, !>'
Mähren - Schlesien 31 unb in Böh m >"
24 Analphabeten unter je 1000 Einwohneni
gezählt wurden .

lllnbruch im Wittowitzer Metall -
arbeiterselretariat .

Mährisch - Ostrau , 6. August . In die Kanzlei -
ränmlichkeiten des Sekretariates des Metall¬
arbeiterverbandes im Gewerkschastshans in Wit -

kowitz drangen in der Nacht auf heute unbekannte
Täter ein und versuchten , die eittbrttchsichere
Kasse , in der sich 60 . 000 K zur Auszahlung der

Unterstützung an die beschäftigungslosen Metall¬
arbeiter befanden , zu erbrechen . Der Versuch
gelang ihnen zwar nicht , doch wurde die Kassa
erheblich beschädigt . In der Kanzlei nahmen sie
alles , dessen sie habhaft werden konnten , mit sich.

Diphcheritis im Obererzgebirge . Wie nnS
aus Weipert gemeldet wird , siitd im benach¬
barten Bärenstein seit längerer Zeit auffällig
viele Erkrankungen an Diphtheritis z » verzcich -
nen . Zwei dieser Krankheitsfälle nahmen einen
tödlichen Verlauf . Auffällig ist , daß auch eine
Anzahl von erwachsenen Personen von der

Krankheit erfaßt wurden .
Ein Prager in der Enns ertrunken . W i c n.

Freitag ist in der Enns der 19jährige Student
Georg Ebner anS Prag ertrunken .
Georg Ebner und sein Bruder Karl , ein Uni -
versitätShörer , befanden sich auf einer Ur¬
laubsreise uud fuhren mit einem Canoe die
Ennü abwärts . Als sie bei Kaftenreith , dem als
außerordentlich gefährlich bekannten „ Flößer -
Friedhof " ausweichen wollten , kenterte das
Boot infolge des starken Wellenschlages und
beide jungen Leute sielen ins Wasser . Karl Ebner
konnte das Ufer erreichen , sein Bruder Georg
schwamm deut - Boote ungefähr 300 Meter nach
und versank dann plötzlich in den Finten . Der
Leichnam konnte noch nicht geborgen,werden .

In die Bahnhosürestauration in Wiesa bra¬
chen bisher nicht ausgeforschte Diebe ein , die Eß -
waren und Getränke im Werte von 2000 Kronen
entwendeten .

26 Brände in Schulen gelegt . Die unheim¬
liche Reihe von Bränden in den Berliner
Schulen , Kirchen » nd Kinderhorten , die Wochen
hindtirch die Berliner Bevölkerung stark beun¬
ruhigten , hat beute ihre Aufklärung gesunden .
Als Täter wurde ein 21 Jahre alter früherer
Kraftwagenführer ans dem Osten Berlins ver¬
haftet . - Er wurde überrascht , als er in einen
Kinderhort einbrechen wollte . Nach stundenlan¬
gem Kreuzverhör hat er ein umfangreiches <Ge¬
ständnis über seine Brandstiftungen abgelegt .
Danach war er arbeitslos und durch seine Not¬
lage schwer nervenkrank geworden . Um sich zu
entspannen , wurde er , wie er erklärte , Brand¬
stifter . Zum erstenmal sei er aus diese Idee ae -
komnten , als er in einer Schule habe stehlen
wollen . Er hatte dort in einem Gangzimmer
große Mengen Papier und Akten vorgefunden
und gleichzeitig in seiner Tasche eine Schachtel
Streichhölzer entdeckt . Damit begann die nun -
inehr ei »setzende Serie von 26 Bränden dieser

handelt es sich um einen aus Konstantinopel zu- 1 Art . In der Wohnung deS Verhafteten fand ntan
gereisten Kaufmann . 50 Schlüssel Berliner Schulgebäude .

Projektierte Seilschwebebahnen
in unseren Grenzgebirgen .

Die gute Frequenz der ersten Seilschwebe¬
bahn in unseren Wandergebieten , die vor einigen
Jahren ans den Schwarzen Berg km

Riesengebirge errichtet wurde , scheint an¬
spornend auf die Durchführung weiterer Seil -

bahnprojekte zu wirken . Sowohl int Erz¬
gebirge als auch im Böhmerwald und im

Mittelgebirge befaßt man sich, wie das „ Pr
Abendblatt " berichtet , eingehend mit dem Baue
von Seilschwebebahnen auf Aussichtsberge . Am

nähesten liegt die Verwirklichung deS Baues der

Seilschwebebahn ans den K e i l b e r g, den höch¬

sten Berg des Erzgebirges . Tann handelt cs sich
um daß Projekt einer Schwebebahn auf den

Donnersberg , von Pilkan oder Milleschott
aus , die sich gewiß gut rentieren würde , da sie

sich in unmittelbarer Nähe der Städte Aussig ,
Teplitz - Schönau , Brüx , Lobosih und Leitmeritz
befinden würde , für deren Bewohner der Don¬

nersberg das sonntägliche Ausflugsziel ist . Im
Böhmerwald lebt das alte Prosekt des Baues
einer Seilbahn auf den Schöning er bei
Krnmau wieder auf , aber auch der Hochficht , von

dessen Gipfel man die weiteste Fernsicht Mittel¬

europa - genießt , käme als gut frequentierter
Punkt für eine Seilschwebebahn in Frage .

Nochmals - die göttliche Weltordnung
In Cerbsre an der spanisch - französischen

Grenze sind 40 W a g g 0 n l a d » n g c n O b st
ins Meergeworfe » worden . Die Ladungen
tvaren auf dent dortigen Bahnhof zurnckgehalten
woroen , da für die Sendung nicht die Einfuhr¬
bewilligung vorlag , die gemäß dem kürzlich abge¬
schlossenen französisch - spanischen Abkommen über

die Kontingentierung der Einfuhr spanischen
Obstes erforderlich ist. T- aS Obst begann zu
faulen , so daß die Behörden auS gesundheitlichen
Gründen seine Vernichtung forderten .

Dienstag .

Prag : 10 : Konzert , lil : Schallplatte »
I Schallplatte ». 18 . 30 : Deutsche Sen
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ASA . gegen jranzösWe Präferenzen .
Wünsche nach einem neuen Handelsvertrag .

Lrvetter mit ruhrwcm
Im SaiKforudi verschüttet .

Brünn . JÖJic der „ BolkSfrennd " meldete ,

stürzte im Landbrnch an der Alalü Klajdovn
in Lidcnicc eine große , etwa 15 Meter hohe
Sa ndschichte em und v e r s ch n t t e t c den

dort beschäftigten 48jährigen Sandbnichanfschcr
Johann H r a b c r samt einem Fnhrwerk mit

einem Paar Pferde . Etwa nach einer Stunde

gelang es der Feuerwehr , H r a b e e aus dem

Sand zu befreien , - doch war er bereits tot .

Auch die beiden Pferde wurden getötet und der

Wagen zcrtrüminert . Der Kutscher des Wagens
wurde gleichfalls von dem nicderstürzendcn
Saird ersaht , mehrere Nieter weit fortgeschleu -
dcrt und kanr mit leichten Berletzniracn davon .

In dciil Sandbruch weilte gerade Johann D a -

nök niit einem zweispännigen Fuhrwerk , um

Sand zu holen . Die Pferde scheuten vor dem

fallenden Sand und den dadurch verursachten
Lärm und liefen davon . DanSk wurde leicht

verletzt . Die Pferde zerrissen di « Geschirre und

liefen davon , das Fuhrzeug wnrde vom Sande

zermalmt. Die Ursache des Unglücks liegt darin ,

daß die stark untergraben « Sandwand infolge
der Regengüsse cinstnrzte .

Praktische SoUdaritat .

Die Not , die durch di « jahrelange ArbcitS -

wsigkcit hervorgerufen wurde , hat zu einer star¬
ken Verelendung der Kinder der Arbeiter geführt ,
die sich in körperlicher und geistiger Beziehung
recht falb bemerkbar machte , wenn eS nicht ge¬

länge, den Hunger der Kinder zu stillen . Die

Welt, die im Ueberfluß zu ersticken droht , vermag
daS Kindereleird nicht zu bannen , doch die Soli¬

darität der Arbeiter , die Nächstenliebe der Ar¬

men , wirkt ihm entgegen . In vielen Gemeinden

der deutschen Gebietes dieses Staates find wäh¬
rend der Schulferien Arbeitslosenkinder bei Fa¬
milien , denen cs noch leidlich geht , zu Gast ge¬
nommen worden und genießen nunmehr die

Wohltat guter Kost und liebreicher Pflege , di « sie
zu. Hause nicht mehr haben konnten .

So schreibt der „Bolksbote " , Bodenbach , daß
In K r v ch w i tz bei Bodenbach 52 Arbeitslosen¬
linder von Haida und Arnsdorf für einig «
Wochen bei Arbeitern Pfleg « fanden , also Gele¬

genheit hatten , ihre Gesundheit und ihren Froh¬
sinn wenigstens zum Teil wieder zu gewinnen .
72 Arbeiterfamilien sanden sich bereit , ein Kind

an ihren Tisch zU nehmen , trotz aller Not , dir sie
meist im eigenen - Haus« haben . An solchen
heroischen Lwfern , die ständig vor Arbeitslosigkeit
und Kurzarbeit bedrohte Arbeiter aus Liebe zu
ihrer Klasse und der Jugend bringen , könnten

sich jene, . die im Glück leben und dennoch kein
Tibarmen mit . - . den hungernden Kindern haben ,
vn Beispiel Nehmen und ihnen nacheifern , sic
könnten eS vhnv - besondere finanzielle Belastung
und ohne Schmälerung ihres LcbcnsglückcS tun .

Ahnen aber ist Erbarmen mit den Armen fremd ,
sic überlassen das Wohltun jene », die sie um die
Sonne deS Lebens betrogen haben .

1300 Dinar lUr eine Frau .

In Kofsovfka Mitroviea fand eine Zusam¬
menkunft der mosleminischen O b e r -

Häupter statt , in welcher Maßnahmen gegen
den alten mosleminischen Brauch des Weiber -

abkaufcS beschlossen wurden . In Südserbien
unter den Moslems herrscht noch die alt « Sitte ,
daß der Bräutigam die Braut von ihren Eltern
nur gegen hohen Erlös erhält . Der Mindestbe-
trog, der zu erlegen ist, beträgt gegenwärtig
«egen 10 . 000 Dinar . Da mit Rücksicht ans die

schwere wirtschaftliche Lage die Eheschließung
unter den Moslems immer seltener tvurdc , be¬

schlossen die Oberhäupter , diesen Brauch a b z u -

schaffen . Als vorübergehende Maßnahme , bis

diese Frage ihr « definitiv « Lösung findet , wurde

beschlossen, daß der Bräutigam bei der Ver¬

lobung 1500 Dinar für die Ausstattung des

Mädchens ihren Eltern zu erlegen hat und daß
letzter« den Schwur abzulegen haben , daß sie kein
weiteres Geld vom Bräutigam fordern werden .

Fahrpreisermäßigung für Hopfenpflücker . An -

Weisungen sür Hopfenpslücker für die zulässige
kvprozenlige Fahrpreisermäßigung auf den tschsl.
Llaatsbahucn werden zu 20 Heller per Stück aus¬

schließlich in den Bezirksanstalten
sür unentgeltlich « Arbeitsvermitt¬
lung verkauft . Die Partjcführcr ' Partie -
führcrinnen) von Pflückerpartien wollen sich recht¬
zeitig diese Legitimationen dort besorgen . In den

Anstalten erhalten . sie auch «in Flugblatt , in welchem
oiich eine Belehrung . über Pc Begünstigungen für
Hopfenpslücker bei Bahnfahrten enthalten ist, nach"
welcher genau vorzugehen ist , weiters die „Bedin¬
gungen " des Arbeitsvertrages für die heurige
Hopscnpflückc. Da sowohl die Ausfüllung als auch
die vorgcichriebene Beglaubigung der Legiti¬
mationen für die Fahrpreisermäßigung die Bezirks¬
anstalten besorgen , haben die Partieführcr keine
weiteren Gänge , als in die zuständige ösfcntli ^
kitbeitSvcrmilllnngsstclle . Partien , welche keine
voraus vereinbarte Arbeitsstelle bei der Hopfen -
tzsliicke hätten , werden keine Legitimatio¬
nen a u s g est eilt .

Jimmy Walker „ unwürdig " ? Der New
Norkcr Staatsanwalt Seabary , der Leiter der

Untersuchung über die Mißwirtschaft des New
Yorker Magistrats , erklärte dem New Yorker
Gouverneur und demokratischen Präsidentschafts¬
kandidaten Roosevelt , daß Jimmy Walker „sei¬
nes Amtes iintvür ' oig " sei . Der New Parker
Oberbürgermeister Walter wird der passiven Be¬
stechung und der Günstlingswirtschaft beschuldigt.

Paris , 6. August . Der amerikanische Bot -
schastcr Edg « hat gestern am Quai d' Orsay ein
80 Seiten langes Memorandum überreicht , in
dem die Ansichten der amerikanischen Regierungüber die Wirtschaftsbeziehungen zwischen Frank¬
reich und den USA auseinandcrgesctzl und die
Wünsche der amerikaiii ' ,chrn Regierung hinsichtlichder Ausarbeitung eines neuen Handels -
Vertrages zwischen den beiden Ländern auk -
grzählt weiden .

Diese Wünsche sind zweierlei Natur . In erster
Linie protestiert die amerikanisch « Note unter Br
rufung aus di « MeistbegünstigungSklausel dagegen ,
daß Frankreich irgendeinem anderen Lande Präs « .

8 144 in Siidslawien . Subotica . Im
hiesigen Kreisgericht begann der mit großem
Interesse erwartete Prozeß gegen Dr . Bcla
Macasovsky , welcher wegen der Forcierung
von A o o r t u S in mehreren Fallen angeklagt
tvrcrde . Insbesondere wird ihm zur Last gelegt
der Fall des Mädchens Lucia Ropisovic , bei der
die Abtreibung im sechsten Monate der Schwan¬
gerschaft vollzogen wurde , wonach Koinplikationen
eintraten , so daß daS Mädchen nach kurzem Lei¬
den gestorben ist . Großes Aussehen erregte der
vor kurzem erfolgte Selbstmord des Dr .
Wilhein , des Eigentümers des ,,Park "- Sanato -
riumS in Subotica . Letzterer arbeitete mit Dr .
Macasovsky geheim zusammen und als er sah ,
daß auch er auf die Anklagebank kommen werde ,
entschloß er sich, sich das Leben zu nehmen . Der
Staatsanwalt , welcher die Klage sür drei Fälle
vorbringt , fordert für Dr . Macasovsky die
Todes st rafc . Der Gerichtsverhandlung wohn¬
ten zahlreiche Acrzte bei . Interessant ist, daß
Dr . Macasovsky , trotzdem bekannt war , daß feine
Eingriffe tödlich endeten , eine sehr zahlreiche
Klientel hatte .

Polnisches Kloster anSgeraubt . Warschau .
In der Ortschaft Mielce in den Ostmarkcn sind
acht bewaffnete Banditen in das dortige ortho -
dorc Kloster cingedrungen , daS sie zur Ganze auS -
plunderten . Tic Banditen raubten ans der
Klosterkavelle kostbare Kirchcngeräte und ans der
Kanzlei oeS Klosters die gesamten Barschaften .
Die sofort aufaenommene Verfolgung der Räuber
führte zur Festnahme von sechs Banditen , wäh¬
rend dre beiden anderen mit den geraubten
Schätzen zu entkommen vermochten .

Autotod . DaS Lieferauto deS Viktoria -
Stifts in Finkenbach bei Mannheim verunglückte
auf der Fahrt nach Kreuznach bei ThcodorShall ,
wobei ein Mann , eine Frau und ein Kind den
Tod fanden . Fünf Personen mußten mit schweren
Verletzungen in ' das Diakonisscnhaus nach Kreuz¬
nach geschäfst werden .

DaS billigste tschechostowakische Flugzeug .
Freitag , den 5. d. M. , wurde Vertretern des

Ministeriums für öffentlich « Arbeiten und der

3e daS neue Flugzeug der militärischen Flug -
abrik 8 89, eine Konstruktion des Inge¬

nieurs 8molik , vorgeführt . Der Pr « is des Flug¬
zeuges wird samt dem Orion - Motor von 45 HP .
50 . 000 X betragen und wird sich mit einem
Waltermotor von 45 HP. , für welchen das Flug¬
zeug gleichfalls konstruiert ist, « twaS erhöhen .
DaS Flugzeug ist ein zweisitziger Eindecker ,

zeichnet sich durch große Sicherheit und Stabilität
aus und erreicht «ine Stundcngeschwindigkcit von
150 bis 160 Kilometer . Die Fabrikspiloten der

Militärsluazeugfabrik vollführten mit dem nencn

Flugzeug sehr kühne Kunstflüge .
DaS Sud « einer Familie . In der bcssara -

bischen Gemeinde Skulany hat sich gestern eine

entsetzliche Familientragödie abgespielt .
Ein Einwohner hatte sich mit seiner Frau zu
einer Hochzeit begeben und seine drei Kinder , eine

dreizehnjährige Tochter und zwei Söhne im Alter
von zwölf und fünfzehn Jahren , zu Hause zurück¬
gelassen . Zwischen den Brüdern entstand beim

Spielen em Streit , in dessen Verlauf der ältere
seinen Bruder mit einem Hammer erschlug . Tie

Schwester wurde beim Anblick der Leiche wahn¬
sinnig . Als die Eltern zurückkehrten und daS tote
Kind fanden , verübte die Mutter in ihrer Ver¬

zweiflung Selbstmord . Der ältere Knabe , der in -

,zwischen geflüchtet war , wurde später in einem

Teich in der Nähe des Dorfes als Leiche auf¬

gefunden .
Speisekarte mit Politik . In einer Bamber¬

ger Zeitung erscheint folgendes Inserat : Tic

Schlacht ist geschlagen , der Sieg ist unser ! Mon¬

tag : Präsidentcnsnppc , Kalbsschänferl mit Fasci -
stennudcln 55 Pf. Donnerstag : Fleischbrühe mit

allerlei Partciklößchen , Reichstag - Hackbraten mit

Porree und Völkerbundsalat 55 Pf . Freitag :
Schwarzwurzsuppe, Kapuzinerpudding mit Zen¬
trumstunke 55 Pf .

Erweiterung der Ausgabe von Sonntags -

Rückfahrkarten . Die Staatsbahndireklion in Prag

ha ! ermäßigte S o n n t a g S - R ü ck f a h r k a r I c n

außer den bereits geltenden von de » verschiedenen

Bahnhöfen in Groß - Prag nach folgenden Stationen

eiugcführt : Chlumeh a. d. C. , Königgrätz , Hirsch¬
berg , Aeipa , Rumburg , Frcihcit - Aohannisbad (so¬
wohl über Ostromiersch als auch über Turnan ) ,

Pardubitz , Chriidim , Brandcis a. d A. , Blansko ,

Brünn . Bodenbach , Teplitz - Schönau ( über Brüx ,
Dux oder über Aussig) , Laun , Brüx , Dux , Aussig,
Komotau , Karlsbad , Pilgram , Tabor , Budtvcis ,

Neuhaus , Pisck , Pilsen , Taus , Eger , Tetschen , Lcit -

meritz , Tschaslau , Kuttenberg , Dcutschbrod , Oglau
und Hnmpoletz . Die Ausgabe der ermäßigte » Rück¬

fahrkarten wurdc auf einen Umkreis von achtzig
Kilometer erweitert . Ausgenommen sind nur

Haltestellen , in denen kein « Fahrkarten ausgegeben
werden .

r t n z z ö l l c einräume , wie dies kürzlich Belgien
gegenüber sür Kongo - Knpsrr geschah. Darüber hin¬
aus aber verlangt die Regierung von Washington ,
daß Frankreich seine Kontingcntieruugs -
Politik gegenüber den Bereinigten Staaten aul -
gcbc oder doch stark lockere .

In französischen Regierungökeeiseii scheint
man , wie der „ Matin " bemerkt , nicht abacneigt
zu sein, der amerikanischen Ausfuhr gewisse Be¬
günstigungen und Vorteil « einznräumen , weil
man hofft , die Bereinigten Staaten aus diese
Weise zu größerer Nachgiebigkeit in
der Kriegsfchuldensrage bewegen zu
können .

Sturm der Schmuggler . In der Nacht znm
Tonncrstag brach am Morcsnetcr Weg an der
dcutsch-belg. Grenze ein ' Trupp von 300 belgischen
Schmugglern durch dir dichte Wachkctte des deut¬
schen Zollsahndungsdienstes . Durch Signale alar¬
miert , setzte sich der Zug in Bewegung . Die
Zollbeamten schossen scharf ; zwei Schmuggler
tvurdcn schwer verletzt . Mit Unterstützung eines
aus Aachen hcrbcigerufcnen Ueberfallkömman -
dos gelang eS, die Schmuggler über die belgische
Grenze zurückzndrängcn .

Eine bürgerliche Sensation . Die Tochter des
nngarischen Finanzministers Baronin Bianca
Koranyi trat vor einem Jahr zu einem Zucker ,
bäcker in die Lehre . Wie die ungarischen Blätter
Mitteilen , wird sie am 10 . d. M. die Gesellen¬
prüfung adligen .

Mißglückter Flugrekord . Dichter Nebel zwang
die englische Fliegerin Miß Bruce , die vorgestern
ihren schon einmal mißglückten Versuch, den
Tauerslugrekord zu brechen, wiederholt hatte ,
nach mehr als fünfzehnstündigcm Fluge wieder
zur Erde nicderzugehe ». Sie landete auf der
Insel Wight . Wie sie angibt , ist der Tank der
Maschine undicht gewesen , so daß der Brennstoss
ausrann . Außerdem hatte der Funkapparat nicht
funktioniert . Die Fliegerin hofft , daß es ihr ge¬
lingen wird die Schäden rasch zn beheben , um
i » Kürze einen dritten Versuch zu wagen .

Di « Bekämpfung der Tuberkulös « in Schwe¬
din . Die Schwedische Nationolvereinigung zur
Bekämpfung der Tuberkulose hat tvährend deS
letzten Jahres 9292 Tnberkelpatienten Aufenthalt
in Heilanstalten ermöglicht nnd nicht weniger atü
7200 Kindern , die der Gefahr der Erkrankung
ausgesetzt tvaren , Hilfe geleistet . Rund 44 . 000
Familien wnrden mit Arznei versorgt . Die
Jahreseinnahmen der Vereinigung beliefen sich
auf rund 500 . 000 Kronen , tvobei der größte Teil
dieser Summe , etwa 405 . 000 Kroneck , durch so-
genanntc LuxustclegrainiNformulare ausgebracht
wurdc . Wer ein Glückwunsch - oder sonstiges Bc -
grüßungstelegramm aufgeben will , kann für
eine Extragebühr von 50 Ocvc den Eiltcxt au *
einem künstlerisch ausgcführten Blatt abliefern
lassen. Diese Extraacbühr kommt der National¬
vereinigung zur Bekämpfung der Tuberkulose
zugute , ebenso der Erlös für besondere Wvhl -
tätigkeitsbricfmarken .

Henker gesucht ! !
Eine kurze Notiz geht durch die Presse : der

Mörder Bolovik soll nicht begnadigt worden sein
und wartet seit vielen Monaten in Pankratz auf
die Urteilsvollstreckung ; er hat schon den zwei¬
ten S c l b st m o r d v e r s u ch u n t e r n o m -
m e n. Es ist unmaßgeblich , ob der Präsident
der Republik ( in seinen Schriften einer der ent¬

schiedensten Gegner der Todesstrafe ) das Gna¬
dengesuch abgclchnt hat oder nicht : bejahenden¬
falls ist cs unerträglich , den Delinquenten so
lange ohne Nachricht auf ein ungewisses , grau¬
sames Geschick warten zu lassen , Verneinenden¬
falls wäre der Selbstmordversuch auf andere
Ursachen zurückzuführen . Da aber Pankrah keine
Strafanstalt für Lebenslängliche ist und Bolovik
noch immer in ihr cingekcrkert wird , ist es nicht
unmöglich , daß sein Gnadengesuch abgewiesen
und der Verurteilte jetzt gezwungen wird , auf
feinen Henker so lange zu warten , bis der Arme -
fünderwohltäter Broumarsky , der diszipliniert
wnrde , ersetzt werden kann .

Es gibt nichts grausameres als diese mecha¬
nische nnd jeder Menschlichkeit hohnsprechendc
Henkerjustiz : die Beamten werden Verhalten , den
vollkommen Verzweifelten vom Selbstmord ab -
znhaltcn , damit der amtliche Mord um so gewis¬
ser nnd sicherer vollzogen werden kann . Kein
Kulturvolk , das sich nicht etwa die fascisrische
Blutmentalität zu eigen gemacht hat , wird an
der Tatsache vorübergchen , daß die Todesstrafe
das verächtlichste » nd skandalöseste Abwehrmit¬
tel der bürgerlichen Gesellschaft ist, eine Ab¬
wehr , deren Wirkungslosigkeit ungezählte Male
nachgcwiesen wurde . Seit Jahrhunderten mor¬
det die Justiz im Namen des Rechts und feit
Jahrhunderten steigt die sogenannte Kriminali¬
tät . Seit Jahrhunderten gibt cs Menschen , die
Tage , Wochen, Monate darauf warten , im Hof
eines Gefängnisses gehenkt zu werden . Es gibt
tatsächlich noch bei uns , im Staat der verfas¬
sungsmäßigen Demokratie und Menschlichkeit ,
Menschen, die sich nicht u m b r i n g e n
dürfen , damit der amtliche Büttel
an ihnen die Instiz markiert . Wird
man nicht endlich einsehen , daß die Todesstrafe ,
das übelste nnd verächtlichste Reliquiuni des
Mittelalters , aus dem sogenannten Rechtsgc -
bände des demokratischen Staatswesens ver -

schwindet ? Wann wird endlich die Novellierung

dieser Schandbestimmung in die Tat um¬

gesetzt ? Wann wird die - Ztomödic aufhören ,
die Schmach , faß mau von Amts wegen einen

Menschen sucht , der sich für Geld dazu bereit

erklärt , andern das Genick zu brechen ? Wird sich
noch einmal so ein Exemplar finden ? Niemand
wird einem Mörder die Stange halten ; aber

jeder Verbrecher ist ein Mensch, den niemand

sich zum Vorbild nehmen darf . Und darum soll
auch sein Töten niemals Vorbild werden für
Amtshandlung . Das Verbrechen wird niemals

ansgerottct werden durch Terror nnd Grausam¬
keit , nur die Gesellfchast kann durch Erfüllung
ihrer sozialen Pflichten ihre Mitglieder bessern :
und niemals sind diese Pflichten Henkersarbeit
gleichznsctzen !

Vom Prager Rundfunk

Musik : Sonntag ein « freudige Uebcrraschuug .
Statt der befürchteten Tonsilmschlager - ein seine »,

stimmungsvolles Konzert klassischer Musik . Hanna
Kramer ( Stadttheater : Saarbrücken ) sang liebens -

würdig und schlicht , . mit schöner , wohlgebildeter
Stimme , voll warmen Gefühls lind in reiner Form
Lieder und Arien von Mozart und Lieder von

Beethoven . Kapellmeister Hans Georg Schick (jetzt

Aussig ) trat aus der Reserve drö ausgezeichneten
Begleiters heraus und gab Beethovens E- Dur -

Sonate , Op . 109 , schön ausgebaut , geschmackvoll und

technisch vollendet . Der Freund - guter Musik könnt «

sich herzlich erbauen . Problematischer schon die

DienStagscndung . Frau -Henriette Clanner - EngelS -
hofen ( ReicheiBerg ) saug zwei deutsche Arien von

Händel , Lieder von F. E. Pamer (süßlich . Richard

Jiranß mit einem Schuß Hugo Wolf, Salonmustk
vor 80 Jahren ) und Arien von Mozart , Puecini
nnd Korngold . Die Stimme klang schön und voll ,
wenn auch etwa ? gläsern , aber der Ton flackert s »

stark , daß er unklar wird und unsicher erscheint . Für
Händels Figurationen -ist die Tongebung zu schwer ,
und daß di « Worte fast unverständlich bleiben , nimmt
der Darbietung die wesentliche Wirkung des Lied »

gesangS , der doch mit Ton und Wort gleicherweise
unser Gefühl und Denken erregen will .

Dichtung : Mittwoch : Zehn Minuten für das
Kind . Da lasse ich meine Kinder nicht zuhörcn .
Denn Anni Bruch Rölz las eine Geschichte von

„ Peter Gockl , dem Hähnchen ' , die beinah « vo »
Salten sein könnte , so getreulich wird in der Hühner¬
sippe da - Abbild einer besseren BonrgeoiSsamilic mit
all ihren Unarten vorgesührt . GrauSlich ! DaS nennt
man doch Kinder dumm machen , ihnen das Ver¬

ständnis für daS wirkliche Leben der Tiere ver¬
bauen . — Dafür Samstag und Montag gute Sen¬

dungen . Josef Bunzl , Berlin , las schlicht und klar ,
nicht auf - , aber eindringlich charakterisierend , zwei
Geschichten von Traven . Die eine , ganz zart gestimmt ,
innig und rührend einfach , , di « andere ( „ von der

Bombe" ) beste Ironie , xlngr Wirklichkeit, die ernst
und stark aus dem scheinbar - leichten Ton hervor¬
klingt . DaS ist soziale Dichtung ohne auch nur ein
tendenziöses Wort : das Leben ist gestaltet von einem
echten Künstler , einem verstehenden und mitfühlen¬
den Menschen . Schallplatte « mexikanischer Chorlicdcr
elS Einleitung und

'
Abschluß "schufen einen stim¬

mungsvollen Nahmen um das Bild einer uns frem¬
den Welt . — Endlich Montag ein Höhepunkt rund -
funkmäßigcn Genüsse » : Goethes Festspiel „ Des
Epimenidcs Erwachen " . Dr . Franz Glaser , Prag ,
sprach eine kurze , orientierende Einleitung und las
dann , mit Abkürzungen , die Dichtung . Deutlich
erkennt man an seiner Art zu lesen das Vorbild
von Karl KranS und die Wirkung ist denn auch
bedeutend , — plastisch und ungeheuer eindrucksvoll
trat die herrliche Dichtung vor uns , ward ein Helle »,
scharfes Bild des Weltgeschehens , historisch Kenn¬
zeichnung deS niederträchtigen , feudalen AbsolunS -
mus und der Schrecken des Krieges , zeitlos gültig
aber PrciSlicd der Freiheit , — nicht nur der Be -
freinng von Napoleon , sondern der allgemeinen
Völkersrciheit , desselben . Ideals , in dessen Vorgefühl
der alte Faust seine » höchste » Augenblick gcnießt .
So ward der Vortrag eine Rettung der Dichtung
» nd deS Dichters : Rettung jener vor dem albernen
Vorwurf der Blutlosigkeit , der greisenhaften Allc -
gvrisierung , Rettung dieses vor dcni Makel der Ver -
flänonislosigkeit gegenüber dem Volksempfinden .
Nur daß eben des großen Geistes Verstehen über
die Grenzen des preußisch dynastischen Patriotismus
weit hinauSflog in eine Zukunft, die auch wir noch
nicht erreicht haben , zu einer Völkcrfreiheit , deren
Begründung eine neue Gestaltung der ltzeiellschafts -
ordnung auch heute noch vorauSsetzl .

Vortrag : Lehr deutlich hob sich aus all
dieser Kunstdarbietung der einzige crnstznnehmcnde
Vortrag der Woche , — unseres Genossen Ernst Paul
Worte „ Für den Frieden " . Unser gefälliges Ge¬
dächtnis vergißt gern die Schrecken fa » letzten
Krieges , der doch nur ein romantisches Idyll war
gegenüber dein , was der nächste Krieg bringen mnß .
Denn dann wird cs kein relativ sicheres Hinterland
mehr geben , keine Scheidung zwischen Kämpfern und
Nichtkämpferu , — wahllos wird qualvollste Ver¬
nichtung alle heimsuchc » und alle Kultur und Zivi¬
lisation wird in Trümmer gehr ' ». Abrüslungskon -
fcrenz der von der Nüstungsindustrie kontrollierten
Staatsmänner kann nur vorwärlSgebracht werden
durch eindeutigen Willen der Bokker . Die inter¬
nationale sozialistische Arbeiterbewegung hat ihr
Bekenntnis zum Frieden abgelegt , hat konkrete For -
der » » gen ausgestellt als Nächstzicle, die schon im
Nahmen der kapitalistischen Gesellschaft erreicht wer -
den können . Unsere Aufgabe ist , uns selbst und die
nachwachsenden Generationen mit dem Geist brüder¬
licher Solidarität für die Älassengenosfcn aller
Völker zu erfüllen und mit der Erkenntnis , daß
jedes Leben wertvoll ist , welche Sprache immer sei ».
Träger stnechen möge . Nie aber vergesse », daß letzte
Befriedung der Menschheit erst durch den Sieg de »
geeinte » Proletariats aller Völker über Klassen¬
unterdrückung und imperialistischen Konkurrenz¬
kampf errungen werden kann ! Fürstenau .
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Selchwaren der re . REGNER a Cie „ PILSEN .
SIND DIE ALLERBESTEN I

Hebet ter . kümmert euch um eure Jugend !
Unterstützt die Kindersrenndebewegung und

die Jugendorganisation .
Der Sozialismus beginnt nicht tu de»

Tiersammlung , sondern in der Familiek

Verlangen Sie In leder Verkaufsstelle des
Konsumvereine * SELCHWAREN der nm *

HEGNER A Cie . . PILSEN

ffine neue Ausgabe des Marx ' fchen „Kapitals ",
des grundlegenden Werkes des Marxismus und der
Politischen Lekonomie überhaupt ist im Verlegt
Gustav Kiepenheuer lBerlinl erschienen . Ei
ist außerordentlich verdienstvoll , daß der — vorläufig
erschienene — erste Bond des Werkes zu einem
so billigen Preis — Mk 2. 86 — herauögekommtu
ist , so daß sich nunmehr weite Kreise daS Buch an¬
schaffen und es immer wieder nachschauen könnt ».
ES ist außerordentlich nützlich und immer ein Ver¬
gnügen , bei jeder auftauchenden aktuellen ökono¬
misch- politischen Frage das Marxsche Hauptwerk zur
Hand zu nehmen , man wird immer neue und immer
tiefere Erkenntnisse darin entdecken , je öfter mau
eS liest . E. Ei .

vvi i ui um uui iiuituity « aui iiiuiivmuuiii

Schwindler , die Gold machen wollten . — Ein Konzern mit zahlreichen

Teilhabern . — Ueber eine Million Dollar eingeheimst .

Vorbereitung eines Ausverkauf .
Hinter den Kulissen eines modernen *

Warenhauses .

Der Saisonausverkauf hat sich ursprünglich
cur dem Räumungsausverkauf entwickelt . „ AIS
ich 1888 mein Geschäft ersiffnete, " erzählt mir ein

Ladenbesitzer , „ da kaufte man bei Sen Reisenden
die Ware ein , die man abzusetzen glaubte , aber
man hatte damals keine Möglick) keit , einmal er¬
standene Ware , tvenn sie nicht ging , wieder los -

zuwerde » oder einzutauschen . Daher machte man

zweimal im Jahre einen Räumungsverkans , der
ven Zweck hatte , die Lager zu räumen und frei¬
zumachen für die neue Ware , die jetzt modern
wurde . . . "

Den Vorteil l - atte nicht nur der Inhaber
eines Geschäftes , der zwar an der Ware nominell
Geld verlor , aber für den neuen Einkauf inner¬

halb weniger Stunden und Tage große Summen
hereinbekam . Den Vorteil hatte auch dos Publi¬
kum , das genau wußte , daß es diejenige Ware ,
die es kurz vorher nicht hatte bezahlen können

oder wollen , zu erheblich billigeren Preisen
erhielt .

„ Das ist heute nicht mehr so, " klärt mich
der Geschäftsführer eines großen Warenhauses
auf . „ Wir kennen heutzutage drei verschiedene
Arten von Waren , die wir in den Ausverkauf
werfen . Einmal die Ware , die unmodern gewor¬
den ist oder sich aus anderen Gründen schwer
verkaufen läßt . Es sind Dinge , die man tags zu¬
vor noch erheblich teurer bezahlen mußte und nun
auf einmal viel billiger erhält . Es ist aber auch
die eigentliche richtige Ausverkaufsware , die zunt

Räumen der Lager bestimmt ist. Die zweite be¬
stellen wir in den Fabriken extra als AuSver -
kaufsivare , das heißt , wir schließen mit einer
Fabrik ein Abkommen , daß sie uns wenige Tage
vor Beginn des RäumbngsverkaufS , sogen wir
49 . 000 Blusen zu 60 Pfennig das Stuck liefern
muß , die wir auf unsere sämtlichen Häuser ver¬
teile ». Das ist sogenannte Lockwar «, < m der wir
nichts verdienen , denn wir verkaufen die Blusen
mit 70 oder 95 Pfennig das Stück , und das fres¬
sen Einkauf , Transport , Spesen und so Nxüter
glatt auf . Aber man muß etwas haben , was man
in die Fenster stellen kann , um das Publikum an -
znlocken und um der Konkurrenz zuvorzukommen
Allerdings einigt man sich obt mit ihr , so daß zunt
Beispiel der eine ganz billige Blusen , der andere
ganz billige Schuhe anbietet . Wenn man bei
einer Fabrik 100 . 000 Schuhe bestellt , kann man
sie fü 4 Mark glatt verkaufen , ohne daran zu
verlieren .

Dann gibt es noch die sogenannte Keller¬
ware , ein Ausdruck , der sich aus Paris einbür -
gerte , wo die großen Kaufhäuser den Ausschuß
in den Keller tragen , wo er bei elektrischer Be¬
leuchtung zu Schlenderpreisen iveggeht . Auch bei
uns sammelt sich innerhalb von einem halben
Jahr Schleuderware an , Sack ) en, die angestoßen
oder in der Sonne der Schaufenster verblaßt sind ,
und die man nm jeden Preis loswerden mnß ,
selbst wenn es sich bei de » Beträgen kaum noch
nm Preise handeln kann . "

Das Publikum muß also zu unterscheiden
wissen zwischen der Ausschußware , zwischen der
Lockware und zwifchen der eigentlichen AuSver -
kaufsware , denn wegen der letzteren kommt eS
eigentlich in die Geschäfte .

Sharkey gegen Schmeling . Endlich , endlich wer¬
den die Fanatiker deS bürgerlichen Sports geruh¬
sam schlafen können ; man kann ihnen mit diesem
Film beweisen , daß ihre verehrten Schiedsrichter
im „WeltmeijterschastSkampf " allererster Güte be¬
wußt falsch entschieden haben oder jenen Musik¬
referenten würdigen Alters gleichen , die mit Hör¬
rohr bewaffnet zum Konzert eilen . Der Reportage¬
film ist außerordentlich geschickt gedrcht , die Ein -
steUung gibt ein von oben hinabgeneigtes Blickfeld ,
das die Arbeit der beiden Boxer ausgezeichnet be -
obachten läßt . Es wurden die obligaten fünfzehn

MMMMMAAAAAAMAAWWMIWMMV
Internationale sozialvemolratWe
Kundgebung in Prag .

Anläßlich deS Kongresses der Jnlernalio .
nalen Transportarbeiter - Föderation sin.
del M i 11 w o ch, d e n 1g . A u g u st 1982,
7 Uhr abends im Garten des „Lidov?
düm " , Hybernst » 7, eine von beiden
sozialdemokratischen Parteien veranstaltete
Kundgebung statt , wobei mehrere
internationale Redner spreche»
werden .
Die Genossinnen und Genossen werde »
ausaesordert , bei dieser Kundgebung zahl¬
reich zu erscheinen .

Deutsche sozlalvomokrattsche
Bezfrrsorgonttatlon Prag .

matisch ausgewertete Geräusch ( die Erinnerung
an die Turkmenenmassaker von 1916 wird bildlos

durch Maschinengewehrgeknatter und Kanonen¬

schüsse gestaltet ) und auch das Wort ; bie Tonfilm¬
apparatur des russischen Ingenieurs Schrin kann

man mit den amerikanischen und deutschen Syste¬
me » wohl nicht vergleichen , doch Urerden ihre
Mängel ebenso sicher überwunden , wie einstmals
die . Pdängel der Photographie und der dekorativen

Gestaltung überwunden worden sind .
Blag der russische Film auch technisch noch

hinter dem deutschen und amerikanischen zurück -
bleiben , künstlerisch und kulturell überragt eine

Tonfilmdichtnng wie „ Die Erde dürstet " alles
was aus den Ateliers von Hollywood und Reu -

babelsberg kommt .

Fritz Rosenfeld ( Wien) .

Riinden gekämpft , von denen der Deutsche Schmeling

für jeden , der nicht gerade unter dem mehr oder

weniger suggestiven Einsluß der fanatisierten Menge

stehf , glatt durch zehn Runden überlegen , fast ständig
im Angriff war . Wer für diesen rohesten aller

Sports Verständnis hat , wird seine Leichtigkeit be¬

wundern , mit der er Immer die Angriffe von

Sharkeys harter Liicker abwehrt , die Selbstver¬
ständlichkeit , mit der er aus seiner fabelhaften
Deckung blitzschnell vorstößt und gefährliche Haken
placiert . — Schließlich ist es ja gleich , ob kommende

Saison der Manager des Amerikaners oder des

Deutschen mit seinem Schützling die Hunderttausend
Dollars mehr verdienen wird , immerhin aber wird
die Schamlosigkeit dieser Entscheidung , die einen aus¬

gezeichneten und sairen Kämpfer , berufsmäßigen
Hackflelschfachmann um die Früchte der Arbeit , viel¬
leicht die ganze Karriere bringt , blamabel für Sport¬
amerika die Gleichgültigkeit , mit der das überfüllte
Stadion die falsche Entscheidung ausgenommen hat ;
lachen ' muß jedermann über die korrupte Sport¬
presse nichtdeutscher Zunge , die so viel Frechheit
aufgebracht hat , die Entscheidung anscheinend vom
Natioitalstolz , wenn nicht von mehr bestochener
Schiedsrichter zu rechtfertigen und mit bewußter
Verdrehung der Tatsachen von einer Ueberlegenheit
des Amerikaners zu sprechen . Der Fall Sharkey «
Schmeling ist keine Angelegenheit der Arbeiterklasie :
immer aber , wenn wir wieder einmal in der Lage
sind , die Verlogenheit , die Bestechlichkeit und den
Schmutz deS Bürgevtums und seiner Journaille an¬
zuprangern , wollen wir es mit dem gebührenden
Nachdruck tun . Wenn sich ein Heer von Publizisten
um eines Nichts , eines von geschäftstüchtigen Agen¬
ten aufgepulverten Boxkampfes willen , zu offen¬
kundigen Lügen im Jirseratenintercsfe hinreißen
läßt , wie soll es dann in jenem Teil der Zeitung
aussehen , der von wichtigeren Dingen handelt ? In
diesem Sinne ist dieser Film eine Sensation . Vor¬
her laufen drei ausgezeichnete Kulturfilme der Ufa .

abrollen . Es hat wenige Filmszenen gegeben , die
an Tempo die Eisenbahnbilder dieses Films über -
trafen ; und eS hat wenige Rusienfilme gegeben ,
die von so gesunder , unbezwinglicher Lebenskraft
erfüllt waren lvie dieses Filmepos vom Kampf
gegen die Wüste , den Berg und den Eigennutz
eines primitive » turkmenischen Gutsherrn . Die
Lildmvntagen werde » durch die Begleitmusik in
ihrer Wirkung gesteigert : Tonrhythmus und Bild -
» hythmns decken sich nicht imnter , geben aber zum
Beispiel in den Eisenbahnausnahmen bereits eine
künstlerische Einheit . Zur Musik kommt das dra .
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ANGLO - CECHOSLOVAKISCHE
UND PRAGER KREDITBANK

ZENTRALE IN PRAG .
AUSLANDS - FILIALEN : Belgrad , Bukarest , London » Sofia .

52 Filialen In der ßeehoslovaklschen Republik .
7 Exposituren in Prag ,

ES hat sehr lange gedauert , ehe die amerika¬

nischen Behörden gegen den famosen „ Verein
zur Rettung der Menschheit " eingeschritten sind ,
der seit fast einem Jahre in der ganze » Union

sein Unwesen trieb und Tausenden zutn Teil

namhafte Beträge aus der Tasche gelockt hat . Jetzt
endlich ist der „ Verein " behördlicherseits aufge¬
löst , der Vorstand , der aus 12 Mitgliedern sich
zusammensehte , ist zum großen Teil verhaftet und
das Zentralbüro in San Diego sowie die an¬

nähernd 50 Filialen sind geschlossen worden .
Man erfährt jetzt Einzelheiten über den Auf¬

bau und Arbeitsweise dieses Menschheiksbe -
glücknngsinstituts , das mit Millianengewinnen
gearbeitet hat . Im Mai vorigen Jahres traten
in San Diego , der kolifchnijchen Stadt an dec

mexikanischen Grenze , die stets ein Dorado für
allerlei zweifelhafte Manipulationen ist, weil der

Weg nach Mexiko nur kurz ist , zwölf ehrenwerte
Männer mit einem Aufruf an die Oeffentlichckeit ,
der zur Bildung einer „Interessengemeinschaft
zur Sanierung der Weltwirtsckzaft durch künstliche
Herstellung des Goldes " aufrief . Nach kurzer Zett
hatten sich bereits über 200 Interessenten gemel¬
det , die bereit waren , Summen von 100 bis
2000 Dollar für Experimente zur Herstellung
künstlichen Goldes , natürlich gegen günstige Ge¬

winnbeteiligung herzugeben . Als dte Zahl d - r

„ Förderer " auf annähernd 500 angewachsen war ,
schritt man zur Konstituierung eines Vereins ,
dem man den hochklingenden Namen „ Verein zur
Rettung der Menschheit " gab . In allen größeren
Plätzen der U. S . A. wurden Ztveigstellen einge¬
richtet , Propagandaveranstaltungen zur Verbrei¬

tung der „ Idee " organisiert und tatsächlich fan¬
den sich Menschen in großer Zahl , die Mitglieder
des Vereins wurden und damit dem guten Zweck
dienten . Es ist erstaunlich , daß sich so viele fan¬

den , die zunächst die Eintrittsgebühr von 50 Dol¬
lar entrichteten und außer dem Monatsbeitrag
von 5 Dollar teilweise Beträge von Hunderten
von Dollar für die Experimente hergaben gegen
Zusicherung eines Gewinnanteils . Außerhalb von
San Diego wurde ein großes „ Loboratorium "

Die Erde dürftet .
Ein russischer Kulturtonfilm .

In der turkmenischen Wüste . Ausgedörrter ,
aufgesprungener Boden , armselige Hütten , ein
paar Hirten , die aus metertiefen Schächten in
tn Ziegenfellbeuteln das Wasier , das kostbarste
Gut , für ihre Herden heraufholen . Das Wasier
aber , das sie aus einem unterirdischen Kanal
schöpfen , gehört nicht ihnen , es gehört dem Bei ,
dem Dorfältesten , dem - Herrn . Wer Stunden und
Stunden schwitzend, von der Sonne versengt , am
Schöpfrad steht , bekommt ein Ivenig Wasier ; ge¬
nug , um seinen Durst zu löschen , nicht genug , um
die Felder zu befruchten. Jenseits eines Berges
aber , den uach der Legende dte Horden Timurs
einfttnal atlfgcschichlet , fließt ein Strom . Er
könnte die Wüste Turkestans in blühendes Acker¬
land verwandeln ; „jede Wüste hat ihre Zukunft " ,
sagt ein arabisches Sprichwort . Eines Tages er¬
scheinen fünf russische Ingenieure . Sie wollen den
Berg sprengen , dem Wasier einen Zugang zur
Wüste erschließen . Aber der Bei , der das Wasier
besitzt und mit dem Wasier die Turkmenen oe -
ehrrscht , erinnert an 1916 : dantals kamen die
Russen mit Maschinengewehren und Kanonen ,
um eilten Ausstand der Turkmenen niederznwer -
sen. Zwanzigtausend Gräber , über die der
Wüstensturm rast , sind das düstere Denkmal die -
er Tage . Die Russen sind der Feind ; niemand
oll ihnen Kamele leihen ; niemand soll sich unter -
iehen , sie zu unterstützen! Die Armen des Dorfes

aber begreifen , daß die Ingenieure mit anderer
Absicht tomrnen als die Soldaten des Zaren ; ihre
Waffen sin - technische Werkzeuge , ihre Lanze «
sind Permessungsstäbe , ihre Maschinengewehre
geometrische Apparate . Die Armen stellen ihre Ka¬
mele zur Verfügung , eine kleine Karawane zieht
zu den Bergen , in wochenlanger Arbeit wird ein
Sprengtunnel gegraben , mitten in einem Wüsten -
sturm , der die Hutten wegfegt , fliegt der Berg in
die Luft . Das Wasier bricht ein , in großen Sturz¬
bächen rast das furchtbare Element über die
hungrigen Felder . Ter Bei verschließt die Türen
und Fenster seines Hauses , er hört den Gesang
- er russischen Arbci . r nicht gern ; doch seine
Macht ist zu Eude , das Wasser gehört allen . Die
Ingenieure aber ziehen , vom Jubel der Turk¬
menen umbraust , weiter ; Pioniere , die die Wüste
in Ackergrund umschaffen , Arbeiter einer neuen
Welt .

Dieser von S . Ermolinsky verfaßte , von L.
Raismann inszenierte gewaltige russische Kultur¬
film hat die Wucht des „Turksib " , die Ueberzeu -
gungstraft der großen Filmwerke Eisensteins und
Pudowkius . Aber er stellt einen ganz neuen Typ
des russischen Filmschaffens dar . Nicht das Pa¬
thos des Wortes und des symbolischen Bildes , son¬
dern die filmische Darstellung wirtschaftlicher Nut
und die Gestaltung eines technischen Aufbauwer¬
kes sind die Mittel , mit denen dieser Film die
Zuschauer überrennt . Der bolschewistische Pro -
pagandafilm ist zum sozialistische » Kulturfilm ge¬
worden . Kulturfilm bedeutet hier jedoch nicht
andachtsvolle Langeweile . Raismann beherrscht
die Kunst der Filmmontage , koncponiert hinrei¬
ßend schöne und aufregende Bilderreihen und läßt
die Ereignisse in filmiichem Tempo rasend schnell

eingerichtet , dos sorgfältig von der Außenwelt
abgeschlosien wurde , um das „ Geheimnis " nicht
preiszugeben .

Die . Handelskammer in San Diego wandte

sich bereits kurz nach der Gründung gegen dieses
Schwindelunternehmen , die Polizei fano indessen
keinen Grund zum Einschreiten , Erst , durch Zer -
wnrfnisie innerhalb der „Direktion " , also in¬

folge von Streitigkeit über die Verteilung der

Riesensummen kam eS zum Klappen . Ein Mitglie¬
des Vorstandes , das sich vorsichtshalber vorher
nach Südamerika zurückgezogen ( jattc , wahrschein¬
lich , nicht ohne sich vorher gründlich „eingedeckt "
zu l ) aben, berichtete der Staatsanwaltscl - aft -' n
San Diego , daß das Laboratorium nichts aitde -

res sei , ais ein leeres Gebäude , in dem einige
Autos stünden . Es sei an der Zeit , den Verein

„hoch gehen " zu lasien . Eine überraschende Be¬

setzung des - Hauses sotvic des Zentralbüros , in

dem über 20 Angestellte beschäftigt waren , be¬

stätigte die Angaben . Tatsächlich sind alle einkom¬

menden Gelder — es handelt sich, wie inan aus
der sorgfältigen Buchhaltung feststellen konnte ,

um insgesamt über 1 Million Dollar — restlos
den zwölf Vorstandsmitgliedern zugeflossen , bzw .

für Propagandamaßnahmen , für die Bekannt¬

machung der „ Bestrebungen " verbraucht Worden .

Es gelang , sieben Vorstandsmitglieder z>t
verhaften , außerdem wurden zwanzig Vorsteher
von Zweigstellen festgenommen , die ebenfalls sehr
hohe Verdienste hatten .

Es wird bekannt , daß sehr einflußreiche Per¬

sönlichkeiten Mitglieder des Vereins waren . Es

ist außerordentlich erstaunlich , daß niemals auch
nur ein einziger der Geldgeber auf den Gedan¬

ken kam , das Fortschreiten der Experimente zu
kontrollieren oder zum mindesten das Labora¬

torium zu besichtigen . Wie ernst die Bestrebungen
deS Vereins in der Oeffentlichkeit genommen
wurden , geht daraus hervor , daß ein großer
Verlag in New Jork die Vercinszeitschrist her -

I ausgab , die in mehr als 100 . 000 Exemplaren auch
I an Nichtmitglieder abgesetzt wurde . N. G.

Sport • saiei > Kiifnernllm
7>r . uns Naiisualiozialilien .

Die Nationalsozialisten verlangen
vrn der Deutschen Turn erschüft , daß
sie sich wieder zu echt Ja h u schein Wesen
bekennt . Diese » Verlangen findet schon seit lan¬

gem in der TT . freudigen Widerhall , besonders in
der unter der Führung des TT. - Borsitzenden Dr.
Neueudörsf und seines Gehilfen Thilo Scheller
stehenden Deutschen Turnerschaftsjugend . Unlängst
hat Dr . Neueudörsf in „ Der Schar " , dem Aelteren »
und Führerblatt der DT. - Jugend , erklärt , daß
Marxisten nichts in der Deutschen Turnerschast zu
suchen haben . „ Zurück zu Jahn " ist die Losung
Neuendorffs und seines Gefolges . Jahn haßte
d i e „ R otcit ' w i e die Pest und hat da « in der
ihm eigenen ungehobelten Art mehrfach zum Aus¬
druck gebracht . NenendorsfS Forderungen sind ln
der DT . zum Teil auf Widerslattd gestoßen . Die
Leipziger Nazizeitnng vom 9. Juli schreibt in Fett¬
druck an die Widerspenstigen : „ Ihr nennt . euch
Jünger Jahns , zeigt nun endlich , daß ihr würdige
Verwalter seines ErbeS seid — oder tretet ab ! *
Germann Sinsheimer , ein guter Kenner Jahns ,
berichtet in seiner EinleiMng zur Betrachtung über
daS Leben und Wirken dieses Mannes , daß Jahn
der Ahne einer wichtigen Gegenwartserscheinung ist.
Jahn ist ein Vertreter der Deutsch¬
tümelei , des TeutoniSmnS und des
R a ssenwa h » si n n s gewesen . Er ver¬
band mit seinem verschrobenen Schul¬
in e i st e r g e h i r n die Manieren eines
Landsknechts . Daß die Nationalsozialisten
echte Jünger sind , beweisen sie durch ihre Landr -
knechtsinanieren täglich . Daß sich die Deutsche
Tu rne r scha f t auf dem best e n Wege in
daSsel . be Lager besindet , dafür bürgt folgen¬
des Zeugnis , das Thilo Scheller für die Jugendt
abteilungen der Deutschen Turnerschaft im Heft 7,
Juli 19. 32, der Zeitschrift deS Reichsausschusses der
Deutschen Jugendverbände , „ DaS Junge Deutsch¬
latch " , abgibt ; In diesem Sonderheft „Jugend¬
verbände in der Krise der Gegenwart " erklärt Schel¬
ler : „ Reuendorff sammelte und rief auf . Er wurde
Jugendwart , neben den ZöglinSturnwarten ent¬
standen Jugendwarte ; Neuendorff hatte eine graft
Liebe : Jahn ! Neuendorff schaffte sich mit einem
Stab junger Menschen eine neue Turnweise , für die
er ein Wort gebrauchte aus der deutschen Turnkd
Jahns : Tummelhafte Kerle ! Neuendorff rang m
di « Ideen deutschen Turnertums in der GegeumN
und hatte kein anderes Wort dafür als : Zurück zn
Jahn , es gibt kein besseres Vorwärts ! "
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